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Die Technik besser pflegen! 

Bisher haue unsere Lalldwirlschaft in jedem Jahr infolge VOll Nüchläs'sigkeiten bei 
der Abstellung UIIU Konservierullg , 'on Landmaschinen betriichÜiche finanzielle 
und JII üteri elle Ved'uste zu verzeichll('n, die darüber hinaus auch Jloch volkswirt­
schaftliche Einbußell nach sich zogeIl, weil VClTOs.tete und velTotlete Maschinen 
"norme Eliragsveduste verursachen körnlen. Das Anlageve l1llögen unserer sozia­
li sti schen Landwirtschaft an Landtechnik beläuft sich heute auf J·d. 6,5 Md. DM, 
bis zum Johre 1970 soll es etwa 10 l\Id. Di\I betragen. Diesen gewaltigen Maschi­
nenpark zu schützen sowie ill seinem \\'el"l' ulld seiner Eill sa tzfähigkeit möglichst 
lange Zeit zu erhal.ten, mllß deshalb oberstcr Grundsatz fÜl' a lle sein, di e Land­
technik alm'enden und' uJl.ledwJ.ten. 

Die umfassende Massellkollirolle des Komitees der Arheitcr- ulld Dauem-Impek­
tion gegcn Ende des Jahres 1963 zur Überprüfung der Maßnahmen für die ord­
nungsgemäße Abstcllung und Konservierung von LandnrasclIinen und Traktoren 
entsprach dieser Forderung. Hund 50000 Helfer aus der Laudwit·tscllufl und mit 
ihr verbundenen staatlichen und gesellschaftlichen Organe haben nach der gemein­
sumen KontrollkonzeNion des Landwirtschaftsrates, des FDGB, der FDJ llU{) der 
Nationalen Front in Übereinstimmung mit dem Büro für Lundwirtsc-lwlt beim ZK 
der SED diese Aktion durchgeführt. 

Allgemein kann festgestellt werden, daß im Vergleich zn den Vorjahren ein FOli­
sdlJ1.lt bei der Abslellung liner Konservierung in a llen Bezid<en zu verzeichnen 
ist. Ji)azu beigetragen haben die gute publizistische VorbereitlUlg der Massenkoll­
trolle in Presse, Fernsehen und Rundfunk sowie die entsprechende Direktive der 
Produktionsleitung beim Landwirtscllaftsra t an alle Produklionsleitungen der 
Bezirke. Außerdem wirl<ten sich die Leitung der Landwirtsd..aft nach dem Pro­
dul<tionsprillz.ip, die übergabe der Technik in die Verantwotümg der LPG, VOI'­

sorgliche Maßnahmen ~n den Bezirken und die ru<l ive Einschaltung von Büros 
für Landwirtschaft det· l'arlci in Krei$en und Bezirken 1n die Vorbereitung dieser 
Masscnkonlrollen positiv aus. 

Es gab aber auch noch eiue Heille vO'n Miß.ställden, w'c >';. B.: 
nngenügcnde Kontrolle der Durchsctz ung der Beschlüsse a llf dellt Gebiet dcr 

Techn.il< dureh l'rodllkt.iouslei lungen iu Kreisen und Bezirken , 
Nichterfüllullg <Ier 1\ nfgauen, w e die i\lTSjRTS hei tJhergabe det" Tcdtnik an 
die LPG übernommen ha ben , 
yorhandene gute ßei spielc fü r vorbildli che Abs.tellullg _lind Kousen-ierullg W('l"-

deu ill den Kl'eisen lIodl zu 'YI'ttig verallgemeiner t, . 
die wert"olle modeme Techuik muß z. T. Kadern anyer-trulit wcrdell , die \\"('uig 
oder keine technischen Kenntni sse besitzen, 
Abstellprotokolle fehl en, die Einha ltung d~r Abstellordnung wil'd YOIl deli 
Kreisen und den !'vITSj RTS. zu wenig Iwntrollierl , 
'LU ,,-enjg Sammelstellen fÜl' Runderlleuerung von Reifen und fchlen ,l e 
Austausehreifen hemmen die HUllderneucrung, 
mangelhaft e Pflege und Lngel"lIng YOII F.r:;u lz'lcilell, Heifeu, I<eill'ielllen, Eleva­
lortüc!tern usw. , 

ungenügende Unl erstellmögl iclt keii e ll , HJrl"'lI{lene "'erden nicht. oder zweck­
(,lltJremdet genutzt, 

Kontrolle und AnleitlUJg de I" \"E~ au f deIn (;"bict der Tecllllik sind vernach­
lässigt worden. 

Als ökonomischer Erfolg diese r :ldasscnkontrolle sei hier nur das Beispiel der 
Kreise Bützow llnJ Hagenow erwähnt, " ' 0 olme rechtzeitiges Eingreifen der Kon-

llerl 't . April 19U't 

April 1964 Heft 4 

In delt \Vochelt vor dem VIII. Deutschen 
lJullernJ.:ongreß wurden sowohl in den 
vorbereitenden Bez.irks- und Kreislwn­
'eren zen als auch in deli Jahreshauptver­
sammlungen der LPG häufig Fragen der 
Lwultechnih und ihre;' Einsatzes kritisch 
diskutiert, wobei sich als Fa zit dieser Dis­
kussionen schlechthin die Auttassung 
ergab, daß die Technilc zu teuer ist. Man 
begründete dies vielfadl mit dem Zll 
hohen Allfwand an Grundmitteln, der für 
die Technik erforderlich ist, mit überhöh­
ten Instandsetzullgshosten oder mit hon­
struhtiven bzw. qualitativen Mängeln der 
Masdlinen ulld Traktoren, die einen vol­
len wirtschaftlichen Einsatz erschweren. 
Ohne Zweifel sind audl diese Argumente 
stichhaltig, nur sind sie es nicht allein! 
Und wenn Industrie und Inswndsetzungs ­
wesen aufgerufen sind, gute Maschinell 
mit hohen Leiswngskennzif/em preiswert 
:;u liefern und sie unter angemessenen 
/(osten hampagnefest zu überholen, dann 
mllß gleich:;eitig an die Landwirtschaft 
appelliert werden, ihren Teil dazu bei­
zutrugen, 11m die Technih "'irt schaft/ichcr 
ZII madLel1. 

Der lIebemtehende Leitartikel über die 
Aktion der Arbeiter- und Bauern-Inspelc­
tion zur Verbesserullg der Abstellung und 
Konservierung der T ee/mik während der 
arbeitsarmen Zeit beleuchtet die Situation 
fluf einem Gebiet, das iedem unter uns, 
tier einen optimalen und er folgreichen 
Einsatz der Lm!dtechnik wünscht und 
fürdert, nicht erst seit gestern Alp­
drücken bereitete. Hier ist noch sehr viel 
zu WIL, und wir begrüßen deshalb diese 
Aktion ebensosehr wie wir den diesbezüg­
lichen Maßnalmum vollen Erfolg wün­
schell. Es silld j\llillionenwerte, die allein 
hierdu.rch erhalten werden hönnen. 

Eng "'erw(lndt damit ist die Pflege LInd 
Hf artung des Maschinenparks. Dr. 
THUM schildert in seinem Beitrag über 
den Traktorenprüfdienst (S. 147) den 
erschreckenden Zustand, in dem die 
überprüften Trahtoren vielfach angetrof­
fen werden: Luftfilter ohne Füllung bzw. 
ohne Dichtringe, 0/- und Kraftstollilter 
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ohlle Einsät~e, LJnllerien ohne IV nsser, 
Pflege ulll, e .sy"telll, I/S\I' . IVns l\funder. 
w enn die HepnraturlwsrclI l""rragvar hOl-l. 
,verden , ~chliefllich vesrilllll,r d er LI/flfi/­
t er~lI stalld ent scheidelId " en \' er~('I'{('i/ ~ 

des M otors, WH nl/r eill lJ ei~/1iel ",iee/,'r­
~ lI geb t' lI . ,\fflß die Teellllih lIicht ~II t efl er 
~ein , \I' e /ll' all/Jer dellt lwhell IlI sr.alld­
ser ZLmgSllllf\l'((nd (lflch /loc!, i\!(lschin en ­
(llI sfällt' "'iihrew{ der [(nllll'(lglle illfolge 
1'el'llnddiissigtl'r \V"rlfllll; die J\.u"wn ic 
<:r~eugt (' T'rodll/;reneillh"it ill die J [üh e 
r.rl'iben? 

Ilv"Lellllll g, KUlIser"ierllllg sO\l'ie \I 'ur­
tUlI g lind Pflege der Mn schillt'1I " 'Iiren 
ge\\'iß besser, IYcnn in iedem lIlI ser('/' 
suzialisr isch en Lalld\\'irlscllll ft ,'v"r riel", 
eill fiir die 'J'echnih Verallt\\'urr/i ch er 111/( ,1, 
dem B echten sel'l'n ,vii,.,I<:. QII(llifi:.i, '­

nu 'I:! is t dafür iedoch die ersle "'ura 11 s­
,' e/.~'"' g IIl1d deslrolb das Gebot d er 
SI 1/.11 de. Das gilt iibrigens in anderer De­
~ielwllg noch 1' iel mehr. \Vir meinen den 
s(I,chgemiif!en EinsaJ ~ "t'r Tech./lih, fllI' di e 
Maschinen ,'oll aUS~f"(/Sren 1111,[ ri,.hlig ~ fI 
beherrsdfen . Da hörten ",ir POl' I; 11 r:,elll , 
da.fJ ein großer Teil der v orhallden en 
Heregnflngsall/"gr n iibcrhllllpr lIieln ,' in­
gesetzt . ~v;nl, \vcil geeignete lJediclIlIll t!S­
kräft e fehleII. /lier isl. cl,'r Schnden d"(1 -
(ldt: die Grllndmiuel sind 11111 ~/os "ertIllI 
Hlld IVr il nicht berl'gnet ",ird . erlliel 1111111 

Imr geringe Ertrüge. Es gibt 1I0eh 1'i('/I' 
Deispiele nich~ genllt~/er Tee/li ' iI .. , \I'ir 
erinnern hier nur all die Fist;hgrül ellll,e!l;­
stiinde, l/.lld all ch im Lei/arl.il..,.1 "'ir" iih,, ­
liches berich/.C/.. 

\I' ir haben dnr~lIlegell 1','rsll elll .. dorl P'­
diegen e fachliche Kelllltnisse IIl1d lech"i­
sehe,,· lI' issen ellischeidend dn;:;u beil rage Il 
/;. ÖII 11 eil , die Tec/mi!. IVi.l'tschofllicher ;:; 11 

IIw chell. Land"'irtschnflsrat, Indll Slri l' 
1I,lId /(nl1l/ller der Techlli.h ntiissen (/Ilf die­
sem Gebiet eng ;:;lIsnmmennrveilen wul 
alle i\lüglichl.-eiten ausschüpfen , 11m die 
leclmischen /(ader in der LOlld"'irtsc/wft 
,,'e iter ~/I. qllnli/i:.i('rell. Doriiver hinollS 
II,j ed erlwlen ",ir die hier scholl. m ehr/ach 
verlrelell e Forderllllg, dll!1 ill jed e L!'(; 
mit eigen er T edlllil.. wul in i ed cs V EG 
ein L(III<!.lIlast;hillellingelliellr gehürt, cl('/' 
Eillsa.tz II/ld \" al'l ""g der MIl .,,-h;'1C1I 1,(,1' ­

o/lLlVurtlich leil eI. 

Ein anderer IV eg, die Tec/mil .. ,,'irtschnfl.­
liclwr zu /lfll ehell, hö"lIle I'fsehlo~.\'en "' er­
deli , "'e/ln bellflehbarte LI'G gleiche 1\.(11-
turen ollf n ebellcilllllll{l'I' !icgl'l/(/C'1I Sc"'ii­
g('n anlwuell, so dn/J die Tec/fI , i I .. /; 0111-
"Ie:,; allf Grußjliidlell l'illg(,sl ' l~t " '(' rden 
hW1I1. Hier vielen sich IIlIch 111 lS('r('1I , 
Dofiirlwlten 'I'i elfiillige Mügheh/; ei/ clI. 

Z usalll.lllen gefaßt müchrell ",ir j eslsl el/(' II. 
da/l die lIfoder/le [,(11 , dteellll i/;' IIl1ser/'r 
Land",irtsc/lllfl. Iwl lCn N ul ~"II "ri"öl . 
"' elln die rielltigc !\fllschine (1/11 ridHigl' " 
Ort ;:;/1.1' rechl en Zeit silln voll 1II1d ge/; ulwt 
e ill gese t~t ",ird. Die ollf dem " 1[[ . Deu/­
sehen Ballel'll/;ongreß ii.ber Inndl "chnisc/,,' 
FrageIl gefiihrte Disl,,"ssion besläriglc dil' 
B ed elltllng der Lnlldl.erhnil, jiir dcn " 'ei­
/eren \l t cg III1SN('/' Lw,,/,,'irtsd"'fl, ~II/1' 
S,,~ialismus. A :,jD I 
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1I'0llgruppen rcl . 115 TD:\I bz\\·. rd. 200 TD:'I[ an zu;;iilz li che n lI <, p:ora llll·koskn 
entstandrn \\'ärCfl. tibl'rll'agen a ur das l:ebi c l d e r 150 ülJ el'priirl ~1l t'l'cise Jüdlcn 
s ich insgl'su fI'l \\' e rl e ' Oll "i e len i\ liJl. DM e rgebc ll , d,ie ull se re Landwirl scha rt Jureh 
d iesc Ak li on " n \-\' l' rl en l' l'h"lI cn IJz"'. ·u n neUl'fI K os'len e rspart h <ll. 

Gute Beispiele, die Nachahmung finden sollten 
Dic 1'rodllktilln,lc il"" g'l' )1 ifl den Krci ,e n Angef'll.ünde und ScelU\\' s chulteIl dic 
\'el""fl"·UI'II,i('hl'n für 'l" 'chnik d e r L[,(; un eine nl ko nkre il'n B eispiel i" eincl' Ll'l: 
""d fiihrl"fI di. ~ ,\fI"'il""g- \ITS-bel'cichs,,·eise cl.ul'cll. 

I" ,II-n J3,'zirkl'll J\r .. gde lllll 'g', ll<lllc und l'uhJulll \\'urde I>", '('il, ifll 1.k 1'1 " I l~)(j :3 
,'in(' .. \Y"du' d.'r ,\bs ldlllng- und hon sc l'\'il'rnng" fcs lg-ckg l uild eJ' ,ISl'r('('he"de 
Ikl'OIlungl'1l dUl' chg ,'fid.r l. IJn Br zirk S('h \\·c ri" crfu lgl e ZUfU g le ichc n Z"·l'('k e in e 
,' rsle Deruln,,:.: mil ,dk" 'J'l'l'h"i seh('n L,'il cl'll de r :\1,[,:; ltTS -],('I'('ils a m lt:;. S('Jl !. 
.I~ )G:3, anlkf'lJ cul ,,·ul'd cll schl'iflli ,.he \\'"i , uug','n ,,\I d ic Kn'i , I,,,.d,,:il'l .< d,,.fl sl'iile 
und i\ITS h l'l'<l usg"g'I,I,,'n . 

Djc Uiiros fi·. 1' Lnlld\\'il'l s<:h"fl d e r 1'''I'I<'i i" d e n Kre iSC H He lzig, 131'<l nd enbu"g-, (:I' il n­
~Cf'~ I\:yritz lIlld O l'llll,il'nhUI'g hüheJl den (;J'ulld org' tlJli sal i tIlH ' 11 c ill f' c ll! spl'('l'h e Ii Ck 

.\fllcilulIg' 1,['" G nlns li'.t zun:.: d er MOIssl' llk unll'tllk g'cg"lJ!' fI. In ii hnli che l' Fol'lu 
'\'lu'de aud, in ,lI-fI "fldn,' n lkzirk e ll '·(,l'f"I"·I'II. 

Jm Dezirk Dres dl'lI ~"d, I'S g ul e Jki,piell' (1.,1'(; SOl''' L1f1d U'(; Slabach), \\ ie ,"il 
Hilrc dl'r )lI,>leril'II l' 1I 11l1 1'l'l'ssicl' lh l'il nlld dl's \\'ellbe\\'erhs dic Abslellung· L1l1d 
I, nns" r"icf uflg d,'r \Jas .. hill(')[ dnl'rhgcfühl'l hz\\'. v (' rlll'SS e l'l \\'ul'dr. ,\.u ch )fll 

I~l'zil'k Sch\\"l'l'in gelallg es , (·illeJl \\"cHbt'\\"rrb 1.1I tl I'g'il Iljsj Cl' r 11 , 11111 dt"11 Erfolg dt'L' 
\fasscllkolll.'olle zu sirhl'1'II 1111.] zu ... 'rlidl'lI. 

Die l,onlroJlgf'l[pp en der ,\rlwilcr- IIf1J J3auNII-JfI'l' l' kli o ll k"IIIII (' ff g-ul<' Lei, l lJl'­
g t' ll bei dcl' ~\b ~ Il'lIl1ll g- lIlld l\.(Hlsl'ITj( ~ l'lIllP: I. I IL' Vl' iilllij( ' I'IIIl g' \ ' () I' ~l' hl ag'c l1 , su z. n. 
IIU Jkzi.·k Hps!.ock H Klllkkli"I ', bz\\'. J ~ illZl'li', ' r sOll('II ; illl Ik zi,'k Srh\\'''l'in " ·arC fI 
<'s 11 Vorschl iigc. 

Was nachdenklich stimmen muß 
\\'i ederholt '\'Il ni<, " erzeichflcl, daß Iru lz g ul c l' Eillzelbci,p irl e de r Bl'I,irk ill ,ge;,' "11 t 
nur e in IInhdriedi~cnd r.s Ergl'hlli s a ufzu\\' c i.<t'n hall .. ; di" s ';!ill I'i'>r ])f·, ',d c ll ..!)CfbO 
" 'ie fü, ' ~cUbJ'Ol ntl l' IIhlll'g, 

Im Uez,i"], Erfurl erfü llte di e \lTS; I\TS jl"'l' Aufgube nielli , hi e r g'ibl es ill 100 Lf'C 
I, (' in~ Vewnl\\'OJ'llidll'n für di c Al»l e llung ulld l(ollscrvierullg' dc r Te('hnik, in ,ihll­
li ('lle,' Wei se \\'lu'd e alls d elll Dez if'k ;\I"gd"llIIrg be richl e !. 

IIll Bczirk ]\oslo('k IIl1d.li en j e e in \lTS- lind \'1·;C·l)irl'kltlf' I,ur \'1 'f·,u.I,nlf'lllI';! 
g'czog"CIl \\"(,l'den , \\" ejl bCll'i clJs cig"c ll c ~la~dlillL'1l 1I1lg-c l'(' jlli g l, "ur dl'lll UI'IL'i( 'hs­
gc liindc hertffns lilffdc ll und z. T. di e \1<-s5"1' lIurh ill den Schn c i<hl'l' rI'l'lI wan'n. 

).U Bczirk 'Kad-,\l"rx-S I,utll g ibl l" )\r(,j" ... in de ll l'1l <f .. h der \'orsilzcnde d c; 
Kre is laJlJ\\'i .1scha fbrales \\' cige ril'. i\lilar!lI'ile .· fiil' die i\Tas,e nlw nlrulh , J)(' I'(' il­

zustellen, odel' ,,·u nur e in ;\Jilal'iH'il l'.· zur Anll' ilung' erschi c n. 

J)e f' Sland de r Qualili zil' l'lIl1g der für di e Tcchffik ' ·. ' .'afll\\'ol',llidu'n Kad': f' i" 
ullgcnügend. In d e n 19 LPt; 1IJ d es .\I'J'S-Hl'reich s 1 ~lnge nJwff s l ",gl' fI \\' i ,'d nur in 
I, LPG die Wcrks latl " Oll c ille .\J :\I e is ler gele ilei , in \\' c il e rc ff G LPC iSI damil l'ifl 
Tmklol'ist beauftragt , in J c n üb"igc ll Wh 1'1 ein Sei d"".,!, di e \Vc l'k,I"I!. Im l'.'e i, 
C:l'el'l'SllIü hlcn leitel nur ill 17 "Oll ~6 LI'(; JJl ein. ;\l ci:; le r di e \\'l' rkslall, in dCII 

" nde I'L"l LPG s ind Sddosse,' lJz \\', Fddl>illlbl'igadil'l'c I' ii,' di e Technik v('!'[lnl­
'\'I'l'llich. Dic LPl; Sdlltlze ntl od, Kl'l'i s Gransec, 'hes ilzt T l.'l'hl.ik i". \\' e rll' vun 
1.8 ?llill. Di\f , alJe r "'elkl' ci" TlIgCfJi,' ur noch ein .\J ei",er isl dtl, ,1. vl'l'halld('ll! 
\ Oll de li in ull se rcn Ll'(, lind VEC jm Del'eirh der '[cchllik eingesl'l/,te n haderfl 
(Traklol'i stcu , U"s('hill l' lIf"hre l', ;\J o ntl'ur(' , Schloss('\' '"S\\' .) he~ it zc ll 177 eilll' lI 
HOch- oder Fac], ,,·hllhd, , d>lul.1 ulld 12\.1:3 die t.,lu ,t1ifikal,iull -a ls \l e is ll'I'. 

Die UnIC!'s le lllllöglid.k l' ;l en f(;,· di " " orhand enCll Maschine ll rl' id.e n lti eht alt s. 
~o \\'al' z. B. jlll }(I'('i :; lIagl' lI u w 111'1' hl' i 7 \ 'on t,1, i'lbcl'pl'ü fl e n LPG die U Il'lel' ­
s lcllung dcr Trakture Il ~IIIJ ill :11, L1'G dl'l' i\Ia schifl e Jl "lid t: c l'iile ::esichcl'!. Im 
I,reis Stcl'nbl'l'g SI ehen "I. 80 "/0 ,>llcl' i\lasl'hint'1I lllHI (;e riil e ill den LPG im 
h·cicn. Dap:egell licgc lI inl H('z;l']; harl-\fal'x-S ladl 11 illd'lIslri l' flliif.lig geref'lig!<' 
JJall clI in. WCl'l "011 :!8:,) TD\[ in l.I'l; ,,"t1 YEl:, Jil' lIid.1 :tllfgcsll' lIl \\' lll'tiell . 
DlIf'l'h Ubcl'g"lJl' ulld \'l'I'kallf dcl' T e .. ),lIik an die LPG s le hL' n ' .\fast;hilll'll ltlld 
C Cl'iil e ill den LPC. i\1l'S ![\TS, d-i e iilH'l'ziiltli;,( s illtl. Ilill /ll 1"' IIIIIIL' n ne lfg, 'lidel' ll' 
;\l asch;lI(,lI , di. , die LPe lIid" "I,"ehll'clI. Im Uez ir), l\ eubl 'a IlJe n-IJlII'g Iw lnlgell di ", 
""gc llllizlell Cl'llllllfllil ,ll'i :W,;j :\ Iill. ]) ,\1 , d"I'I'"l c [' :-lt, S l a lldulI g~ tre l""" 19 An hä ll' 
;!l' f' us'\' . III dcr ;\ITS I ;ijlll'l'lI ki>lIl1l' JI I·UJI d,," 2J ' ·"l'kllltl<.""' 11 Tmkltl)'CII HUt· 

t:; 11u';;I'I""L'I \\·c ,·J,,". 

\\ 'iihl'l'ntl dcl' \f:.l ssenkunll'ul le '\'III·dell , ·iclf" ... h gl'ol.\e Sdll'olllll e ll;,(e ll ill deli L""t1 . 
wil'l 'cha ltsbe ll'i"IJL' 1I fl' s tgTs lelll. So gib l es LI'r. , ill dCIl('1I wiihf'l ' lI (1 d l' ,. lel zll" ) 
Jl i\[onalc I;,'ill SchrOI! nhgdahf'l ' n wlll'd e . 11 .. J(1'l,j s ,\lIgel'llliilld" wil',tl di c ,,<"'. 

"and c ll e SChI'llUnll'lI~T allr cl \\'" 'iOO I gesl'hü ll.l , ill. Eill zut\', I"' I'l'id. dl' l' J)llZ-Sl'hrolt 
jll Slaß furt lagCrH alkill f'lwn :3000 l Sl'hroll , die \\'l';!l' tl f( ,lde lld cl' \\'[lg-:;O tl :; l.id'l 
nhgdahl'en wcnlCII ];o lllli ell. Di c DIIZ Schroll i\fngddJltl'~ i, 1 d l' l' .\.lIffaS' lIl1g , d,tI:. 
J'l'j laufendei' S('hI'OI ,l l 'l-rn s:-: lll1 p: \11l ~ l'l"t Sdll<n llilllp0l'((' (!.·(·st'lIk , \\ ('rd<',. /.,ii ll'H'tl , 



Maßnahmen in Auswertung der Ergebnisse der 
Massenkontrolle 
1. l'\cuen A U;, \\" CI" lUng" ll e" IJcl'i rhle, libc l' di e 1I1ißs lünd c iJ\ 

den VEG m it den Dircl' lo l'en h a bcn d ie H a upl i llge nie ure 
dc l' K I'e i ~ l a ndwil'l sct. a fl s I'ÜIA' dUl'I 'h , I ii n di~c A n le il ung und 
l\un l l'o Jl e der YEG Sorge z n Ir"g'e ll , d a l.l d ie rcslges le ll­
le ll Mii ngel Le i de r Ins la lld selzung, l'Jlege, \\'ar lung, 
:\ bs teJlung uuu KO lI sc l'\ ' ic rullg bc,,'ilig t \\' e rde n , 
J)e r E insnl z VO ll T ecltniseh e ll Leil e rll ,in gl'o l.lc lI LPC \llld,1 
durch entsj> recheml e Vo r,cltlüge g'c,iche rt w, ' rd (' n , 111 jedc lll 
lJez irk so ll c in \ ' E(~ ill bcw g n uf di e A d w il m il d e r T ed l­
lIik übc rp l'üf t UIIU das Ergebn is zu r \' o l'!)c l'e il,ung dC I' VEC ­
KO llfen: n /" i" d e r l'res;;c :H1 ,;!"t' '''e rl et \I'c rdcn , 

'L Es ist c ill c E lIll'f .. ldung a n di e LI'G :l ll SZll a rbei lcll , i" de r 
VOI'sc! .J iig-e für den Eills" l '/' H ilI Ye l'a nl.",t)l' lli ch en frll' d ie 
T ed\\lik g'egebcn \Il1d di c ,\ u fga bell di ese l' Ve ra nlw Ol'lli rh e ll 
fcs lgcl l'gt w el'dl'lI. 

:l. Zu r ,\Idiv ic rullg .1(' 1' ullg'c ll,ul zl, 'n T ed lllik ,so ll u , ,I. (' 111 

Son<! Cl'vl'l'kauf dcl' i'd)ct'ziildi g-('II \la sehill c lI ill den 1'"lTS , 
HTS an ,,"de re l3l'lricl)(' iihct, dit, I\r l' ise ulld Ilcz irl,,' iut 
,\pl'il, ,\Iai HlGI" dlll'l'hgcl'üht,[ wCl'd e ll , 

1, DeI' LJlI dwil'l schaflsral s,lelit ill \'t ' l'bill d ung mit de t' \'\'lI 
La lldtll ,ISehill cn- tmd Tral<lorcllhau e iu e tl Au~so t\d e l'ulI g'­

pi nIl fü r di e T echnik in d e r L"tHI"irl sch'l ft fC,r die J ahrc 
J96411963 nu r. 

5, In e in e r \' el'SCh ro llungso nln\lng s'inu ui e Cr \l nd ,ü lzc für 
d ie Ve rsch ro llun g ,"o n i\Iaschin t'n und l; .. ·r'iICIl ,] 1' 1' Lund­
\\'i 1'\ " h a f\. ft:s lzu let:e n, 

6, Es sind Unl c rsuchungen übel' d en E insa lz , 'o n B rigaden 
und ihre z weckmäßigste Ausrii s-lLmg für die ch emisch e 
K o nserv ie rung be,i den MTS/ IlTS durch zuführen , 

7, Das N(' lz ' de i' Heifen s~m\lnc l s l c ll e n is l zu ü ber p rüfen und 
'in-s beso ndcre Hit, die No rdbezil'k e ei n e E,-wei lerung d er 
A nna hm ckuj>azilüt fesl7.ult 'ge n , da mi t d ie run<!e rn euer ungs­
hedi'trfli gc n H,'i)'en von der Lalldwirl sch a f.1 uhne g roße 
TrLlll spo rtw cgc angeliefert werd e n k ö nnen , 

* 
Die E rgeu ni ssc d cr Masse llk o ll Lro ll c e in e r o rdnung'sgem ä fJ en 
A bs'lel lung und K o ns et'vi e l'ung " o n La ndlll aschin cn und Trak­
lo ren in -den L I'G , i\ lTSjHTS U\ltl V EG, d ie seilher erzi eh en 
I'"or lschl' i lle \II HI die JJ e uen Ma ßmLhmc n z ur Beseilig ung n och 
" ol'h allil ell c L' \Iilh tci ndc auf d cm Geb iet de r T cehnik berech­
ligc ll ZU Ill Oplimi ' lllu s, i\ [an ka nn d :llui t rechn en , daß di e 
B ild e r, w ie sie :tu ch i nl le lz len \ Vi nl e t' noch unz ull'L'ffcn waren : 
c in gl'sd lll l'i te L" nd ma sc!tincn un(l 'l'rn l<l oJ'en n uf den H öfen 
und illl ( ;e!iind e, h e i Ull , Ilun t.' ll dg-ü l'lig de r Ve rgangenheil 
:tngehö re n, V ulk s- und gcnossemehaf.ll ich es Eigt 'nlum in Mi!­
lia rd enw crl cn kann da nn (h,, 'C'h pJl eg li che l k hand lung un.d 
\"a rlung in se in e r S ubslan z lünge r IIlLd bessc L' erhallen blei­
ben , So winl sich di c 1I 1assc llk o lllro ll e de r Arbe il e r- und 
Raut' t'n-In spe klio n in zweifache r Bezieh u ng nl s bishel' größler 
I:: rfo lg di esel' n e uen s laa tlidt L' n E inri chlung n u s ,\"(~i se n: v\-e rt­
e rh a llung des ge \\'altigen i\'laschin cnp'-' l'ks unse rer soziali s li­
sche n L Lnt!,, 'i"l schaft. und Erl.rngssleige l'llngen durch Hun mög­
liche hö hnc und hessc re Leisl ungt' " mit e ben di escm Masclti-
ne llpa rle A 5G02 

Ing . Or. agr. E, TH UM, KOT , komm . Leiter des Instituts für Landmaschinenlehre der Karl-Marx-Universität Leipzig 

Zum Stand der Einführung des Traktorenprüfdienstes in unsere Landwirtschaft 

Als " 0 1' einem Jah r 1n Uit 'SL'l' F" dL ze il sc! ,,'i ft e rs'lmali g- übl' l' 
"Vo l'unl ersuchungen z nl' E l'l;chluug CLll CS Schl ep pc l')Jl'iif­
di c n ~l cs" [1] ue ri chl e l. wurde, "' :l I' dami t %,u lläch st. nur dic 
,\bsich t v e rknüpfl , das Öln n ahm en e incs F Ol'sdlllngsauftra­
ges Crp l'O ble' Sysll'm eiu e t' spe,- ia L, ic rl cn T l'lIkto reuü bel'­
wac1!ung d eJl inl e rc,,~i crl en Fachkl'eise n '- Ut ' Oi , ku 5s10 n z n s'l e l­
le n, Das da du,.dL all sgelö sle Ech o üh e t-" 'a f j edoch a lle Erwar­
I"ngen, SO" 'o ltl in de r ' ",-\.g ra rl ec!J lli k" [2 ] a ls auch mtr der 
11. Lanu",i rls('ha fl sa u" lc llung in Lcip %-ig- l\brkklccbel'g 1963 
- dc r 'l'1'" klu l'l'n\JI' iifdi cnSI (TP D) wUL'd e d o rt delllonslrieri 
""d nls ;'\ c-uerung mi t. ein et' Go ld lll ed-a ille b eda chl - , fordcr­
Il' n d ie P ra kl ike,' ('inmiil,ig se in e u nve rzüg li che all g'clllcinl' 
I ~ in fü lll ' ung, DeI' Lnnu",irlscha flsrat Leim Mini st.e rra l der DDH. 
1111 1. d iese Ford e rU\l~en nu fgegri lTe n un d in z \l' ische u I.> c.'l'hlos­
'l' " , den T PD 1964 in deL' g-l', "lll lell Repub li k ei nz uführe n, 

Infolg-e der begre nzlen F orsrhungsk "paz'ilii l (die V\'ci ler!w"r­
be ilu ng des FO'l'sdw ngs lh emas .,'I'rakIOI'C "jl I' Üfdi cns t" e rfolg l 
aL\l I ns'lilut fiit ' La ndm usch ine nl e lue Lt' ipz ig) "' a l' ('S ZUI' S('hnf­
fun g ,l eI' \'o " ~ltl Sselw "g'l'n für ei ne " llgenH'i ne E inl'iihl'ltn g­
"I" TPD t'l' foL'(le di ch , e in r l\ g"iiße ren ~[ i l arbe il c rkt-e i s einzu­
hCI.,i"I'l' n , ZUI' raseh(' lI Lös ung u cr uJl)fa ng re ichen Auf{-(abe ll 
wurde des ha lb i m Auflrnge d l's Ln lld"'irtscha fl s rales kurz­
fri stig l'i \l e Arbe il,sgem einsc! ta ft "Tra kl o re n)Jriifdie llSI" gehil­
J('1. Di ese hnt in zwiscl te ll fo lge nd c .I::rg'c lllli "e cr/,ietl : 

J, .\\lfgaul' ngebit ,t L1ntl A rb"i [sw(' is(' d t's TPD ,,' \lI·dell in 
,\b s l im mlLl l~ -a uf d ie lll' U<' r fl egL'o l'''nullg HiL' Trakl o rl'1I 
gcnö lt rC!:> lge!('g't. 

2, Di e Spezialsdwl, ' fiir L;' ll (lt l'l'hllik ill ( ;ro l.\c llhaiu IHII 
:lO P r ii [", ii lze gefe rlig t. ull'tl di t' 1I00I," '("lI lig( 'JI FUL'l1\ularllJLI(' I' ­
lage Il hcrcit g ... ·s lpllL 

:), I" de r Spe/ialsd tult, fü r I.:t ndl cl'hnik i" C; L'O I.lt-nhain \\"tll '­
d e li a ul.lt-ru('nl GO La lld nlu 'l'h incnnlC i' leL' I,z\\' , -schlossl' }, 
1I ,I('h ciucu, Hell z U ~H llIn H· tl g'(·~ l c lll c n L cJ lI'pl"ognllHm .:J'l'nl\­
lor(' llpriifd ie llst und \l e Llt ' l'f1 cgCOL'(ltlllll ~ I'iil' 'J',:tkIOJ'(' L1 " 
' LLl sg'ebiltlt,1. 

fL. A ls . \n lei tuJlg fü, ' u ie Jlra kli sche I'l' ii fui cnSll ä lig kcil Wlll' t1e 
e ine D l'oschüre vO l'he L'l ' il e t, d ie s ich be l'l'i ls im DL'uck befill­
Uc l. 

3, In a lJ e ll Ucz irk en de r H cpublik \\"u r den ein bi s zwei Prüf­
" ie n ' lg l'll jlPCll a ls K Oll sul la lio ll sp unk le für d ie \\" e ile re Ein­
fühl'UlI g u es TPD eingcl-iehl e l. 

I"folge der l' rLselt ett E lllwi ek luug bes lchen a ll e l'üings in bL'ei­
t.(' n K re ise n d er P,'nx is h eule I\ och unld a l'e "V o rs iellungen über 
d ns W esc n und di e Fo rlll de i' Einführung d cs TPD, DeshaJb 
so ll hi e t' e in e z Ll s~"nmen f"sse nde Da rsle llung de r derzeilige n 
Ori enti erung gegebe n werden. 

Die Stellung des Traktorenprüfdienstes im Rahmen 
des landtechnischen Instandhaltungswesens 

Ik r '1'PD iS I e ine spezia üs il'l' le E inl' i('hlung zur in s la lld­
h n hungs l cd"ti ~'d\t' 1I Belre u ung d e i' LPG (a ud l \ EC u, a ,) ,,'ur 
dCI' Gr um ll "gc der lIeuen PJl ('geo rdnung J'ür Trnklllt'C tt (T CL 
80-102:01), 

Zur Ze it. ist k id e r in Jli cht g'erin g-(' II\ Umfa nge di e Meinuug 
' "(' l'I relen, d..ic li eue PIlegcu rdnulig rül' Tl'il klo ren, hCl'\' ol'gega ll­

gt'H " LIS dOt' " jll'ogressi,'e n Pll egco rdn'II L1 g" [3], lIL1d der TPD 
,,' i(' lL LlL l le l'sclti edlidle IIL1U c iLl'-LlL·de l' sug-a l' a usscltli eßl' nd e 
ILl SI<l,,"h ,dlungssysl('Ll\e, Di esc Auffassu Ll gen e LlIUeh l'CIl jed cL' 
,a"hlieh(' " C rundlagt', lIHd es is t e rs t red 1,1 n bs uni , \tur du s 
" iLl I' o" e r a nd ere ilL de I' 1'r",, ;s e infü h ren zu \\' o lle n , 

))i e z\\' l' i Thc lll e/lko lll l' lcxe wlLl'd e n zwa r nn " L' t'schi " deneH 
FOl'sdLung'l' ilL l'ichlungen , a bc I' i n tie r Or ien liel' ung a uf d e r 
BiI ~ i !) grgl\ lbl' ilig"e l" Vl're iIlLi.ll'ulIgcll nahezu gleichzejt ig bea r­
l ... il (' 1. D,'i de Fo ,'schuLlg' l'l'ug rDLllLIl e " el'folg len das Zi el, di c 
'J'r" kl o r(' ni'b l:tndhall.uLl g- t" tll sI'I'CL'I"'ll d d en ,"cl'Ü nu e l'lcn 
BediLlg ung'eH in IIn se n't' Lnml\\"il'lscha ft l'a li o ne lle r z u gcs la l-
1t'tL. So (' L1l s la Lld nlll Jn'lilul fÜI' LnLldm asehint ' nl ec!tnik de;' 
T L: )),., ',, "'n cli,' ,.l'l'ofl'n'ssi, ·c l'f"'g t~u ['(lnllng-' [: IJ, 11", J\t ' rn 
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mehl' Anlaß zu Bränden geben als hydraulische. Darüber 
hinaus wird zur Zeit ein nicht brennbares Öl erprobt. 

d) Hydraulische Signale ka nn man nicht übel' große E nt­
fernunge n übertragen ; die Grenze li"gt etwa bei 30 

-bis 1,0 m. 

E ntsprechendes gilt für uie pneumati sche lIilfsenergie. 

Sie wird vorzugsweise in R iiume n verwendet, in denen Ex­
plosionsgefahr bes teht. Prakti sch vertretbare Lei tungslängen 
liegen etwa bei 100 m. Zugegeben, daß gelegentlich eine 
Düse verstopft, sonst e rfordern aber pneuma ti sche Anl agen 
wenig Wartung. Bei einer Aufstellung im Freien arbeiten 
die Anlagen bei + 5 oe noch einwandfrei. Si nd niedrigere 
Temperaturen zu erwarte n, so sollte lIlau zusätzlich hei zen. 

Elektrische Anlagen zeichnen sich dadurch aus, daß die 
Signale über beliebi g große En tfcrnungen übertragen werden 
können . Elektrischc Regler arbeiten schnell lind kommen 
überall dort zum Einsatz, wo gellaue RegeJa ufgaben zu 
lösen sind. Im allgemeinen erfordern elektrische Anl agen 
viel Wartung, wie z. B_ Auswechseln von Röhren, Kohle­
bürs ten, Kontakten usw. 

Zu kombinier ten Anlagen geht m an üher, wenn di e Aufgabe 
lautet: ele ktrisch messen und hydrauli sch bz\\'. pneumatisch 
vers teilen . 

8. Ausblick 

Bisher wurden vorwiegend Regl er besproche n, bei denen 
der Sollwert fes t einge~;tellt wird . Mall nen nt diese Art 
Regler "Festwertregler" . N IIn ist es auch möglich, de n Soll­
wert nach einem Programm abla ufen zu lasse n (z. B. Pro­
grammregelung für einen Temperaturverlallf). Immer mehr 
setzt sich die Methode durch, den Sollwert von einem Meß-

Landtechnische Bezirksmessen -
ein Beispiel perspektivischer Arbeit 

Auf Beschluß des Landwil,tsclwftsl'ates beim Ministerrat der 
DDR wurden in YorbCl·eitllng des VIII. Deutsch en Bauernkoll ­
gresses vier lan dtcchnische Messen in den Bemrken Potsdam, 
Neubrondenburg, RoSlock und Dresden aJJgehalten. 

Gemeinsame Veranstalter dieser Messen waren die V"B Land­
maschinen- und Tral<torenbau, das zentral e Hand elskontor fi"1I' 
materiell-technische Versorgung der' Landwil,tschaft und die 
zuständigen Bezirksland wi rtsdlaftsrii te. 

Die Bezirksmossen dien·en dem Ziel, die Genossenschaftsoouern 
allel' LPG Typ I und BI , die LandadJeiter lind Tmktoristell 
sowie di e leitenden technischen Kadcr der MTSjRTS lmd Pro­
duktionsleitungen mit den Ncuen1wicklungell und Verbesse­
rungen an Serienmaschinen vel-trant zu machen. Verbunden 
damit soll die Vorberci tung der Mascllin enbedurfsermittlung 
für das JaI1l'196" unterstützt "nu besser durchgefiihrt ,,-erden. 

Gemeinsames Handeln ist erfolgreicher 

Diese gemeinsame Aussprache lind technisch e InJormation er­
wies sich 11m Beispiel der 1. Messe im Bczirk Potsdam als eine 
gelungene NeufOl~n dei' Zusamlll ellarL-cit z,,-i,chen Indllstrie, 
Handel und Landwirtschaft. 

Das Ergebnis der 4 Tage d-a uerndclI Messe füllltc zu folgenden 
El'kenntnisscn : 

,,) Fiir eine gezielte tcd llliseh ökonomische netriebsentwick­
Jung ist die laufende technisch perspektivische Aufklärung 
der Genos,cnschaft sba llcl'II von entscheidender Beueutung. 

L) Unsere soziali sti schcn Landwil·t schnr,,1, ctI1cbe sind nicht 
nur technisch intercss iert, sic hahcn echte Anli egen und 

-Forderungen an cinc z\\"eckmiil3ige materiell-technische 
Ver~ol·gllng. 
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wert abhiingig zu machen. Da hier der Sollwert einem !'lIeß­
wert folgt, sprich t lI1 an von Folgeregelungen . Hierzu ell1 
Beispiel: 

Es ist bekan nt, d aß das \Vachs tum der Pflanzen nicht nur 
von der Tcmperat.ur, sondcrn auch von der Helligkeit 
a bhiingt. \Vill ma n also in cine m Gewächshaus die Tempe­
rntur regeln, so erreicht m an optimales vVachstum, wenn man 
di e Temperalur von der Helligkeit abhängen bßt. Al so 
mißt man die Helligkeit und verstellt gem äß dieses Meß­
wertes den Sollwcrt c1 ~s Temperaturreglers. 

Eifrig gearbei tet wird a n unbeman nten Fa hrzeugen, Pump­
sta tionen, Fabriktcilen, ja an vollautom a tischen Fabriken. 
So ist z. B . ein vollautomati scher Pflug bekannt. geworden, 
dem eine Mus terfurche vorgegebe n ist, die abget~.stet wird . 
Da nn ist der Pflug in der Lage, selbstt ätig zu pflügen und zu 
we nde n. 

Wei tere sich so fort anbiet.ende Automatisierungsprobleme 
in der Landwirtschaft sind: 

Kaltbelüftung des R nuhfuLters in Abhängigkeit von Feuchte, 
Licht, 'rVärme usw., 

Beregnung mit vollstationären Anlagen in Abhängigkeit von 
Tageszeit, Feuchtege halt im Boden, \Värme u. a . 111., 

Sna tgutbereitullg, 

Grünf uttertroekn Ullg, 

Sortierung und Aufbereitung der Erntegüter. 

Aufgabe dieses Beitrages sollte es sein, die Anwendung der 
Regelun gstechnik a ueh in de i' Landwirtschaft zu fördern. 
Es bleibt weiteren Beiträgen vorbehalten, spezielle Rege­
lungsprobleme der Landtechnik ausführlich zu behandeln. 

A 504 

Studiendirektor Dipl. oec. H. OBST, KDT 
Direktor der Ingenieurschule Friesack 

c) Die vielgestaltigen kri tischen AOI'egungen in Gcstalt .l and­
technischer ErfahrlU1gell und Vorstellungen au s del' Be­
triebspraxis wirksa m zu nutzen, ist eine gesellschaf.tliche 
Pflicht ~ller Wil'tschaftsorgane, die für die materiell-tech­
nische Versorgung der sozi-ali stischen Land\\-irtsthaft ,-er­
antwortlich zeichnen_ 

d) Die techni sche Beratung an den amgestellten Maschinen 
vermittelt den Landwirt schaftsbetrieben dcn not.wendigell 
technischen Dberblick, fördeI'!; technisch exakt bcgründete 
Neuinves titionen und eine ökonomisch ri chtige Komplet­
t ierung vorhandene r r.Iaschinensystcme. 

Gemeinsames Vorgehen dient allen 

Diese neue Fornl der gemeins-amen Arbeit dient Industrie, 
Handel und Landwirtschaf t gleichermaßen. Sie träg t dazu bei, 
die vielfach noch vorhen'schen<le passive Haltung der Land­
wirtschaft zu den Fragen der Elltwicklung und Produktion 'be­
darfsgerechter Prodnktjonsinstrumente in eine aktiv e Mitge­
sta ltung umzuwandeln . 

Für die Landmaschinen- und Tra ktorenindu strie führt die tech­
nisch b egründete Bedarfsermittlung in der Lalldwi,tschaft zu 
einei' mal'ktgerechten Produkt.i on. 

Die a llf weit e Sicht ausgerichtete Indust.rieprodukLion kann 
c1a,nit die ort noch vorh errschenden IwstspieJigen Schwan­
kungen in dei' Produktionsaurtage - verursacht durch man­
gelnde Ken n t nis der Exponate heim Verbl'aucher - besser 
überwinden. 
Das zentrale Handclskonlor für materieH-technische VersOl'­
gung hat ·als Bindeglietl zwi schen In·dusu·ie und Landwirt­
sclUlrt hierbei noch vorhandene überl cbte Hand elsgepflogen­
heit en zu überwind en. 

Agl'Jf lc.:::hnik . 14 . Jg. 



Nicht schlechthin verkaufen, sondern techni sch beraten und 
ökonomisch begl'iindet, ,die matcl'ie lJ-ll'dlluschc Yen;orgung 
dUl'chrühl'(' Ol , ,i,t dns !Jl'I'('chtigte 'und wiede l'holL vorgetragene 
Auliegell der GellosscnsehHftshaueJ'lI. 

Genossenschaftsbauern sind kritisch 
Die 1. Messe im nezirk Potsdalll - vom 11, his 7, :rehrllar 
1964 an eier Jng('n ieul'schule für' Landt echnik in Fries.ack durch­
geführt - ha tte einen übel' di e EI'\\'nl'tung hinallsgelI€nden 
liusp rtteh, 
Aus den 1,5 Kreiscn des llczit'l,es h ab('n etwa 1800 Ventreter 
sozialistischer Landwirtschaftshetriebo die Messe besucht, Von 
jedem Betrieb waren der Vorsitzende lind der Teehnische Lei­
tel' eilIgeladen WOI'<len, 
nas gute Niveau b('sliitigtc Hieht 11111' wal'i, se lld('s t<'chnisehes 
Interesse, es "'m' n"d, ständig eine anßel'Ord!'ntliche Griin~lJ.ich­
keit und Sachkennt nis in den AusspracheIl an den Exponaten 
sl'iil'ha r, 
Zahl,'eiche Bcaurtl'agte VOll Cenossensdl<lrtell schlossen sofort 
rorvel'l räge, nachdem sie in ih,'en Betl'ieben dic Ergebnisse 
ausgewertet hallelI, So konnte das zentl'alc Handelskontor 
Potsdam / .. 11, VOI'Vertl"lge in Höh c VOll rund 200000 Di\[ zur 
Dedarfsel'lllililung für 1965 mit LPG zusiitzlich abschließen, 
Und 1l()I'lo etWnS erhöhte den \Vert dieser Messe ganz beson­
ders: Die DeJegiel'ten der LPG usw, "s~udierten" das Angebot 
des Lnndmasclu nen- und Tl'aktorenbaues; sie pr ürten sehr 
kr'iti sch die Gebl'auchseigenschaften der Exponate, 
Die I<lmdendielJS1-Beauftragten d('I' \Yerke unte rstützten die­
ses Benllihen deI' Besucher, indern ,sie ihn en exakt~ tecllnisehe 
Inrolmat ioJlen ' ·el'mittelten, 
So wurJe es ei ne Al'beitsmesse im wahl'sten Sinne des \Vol'tes, 
sie bestätigte die gl'oße Bedeutung künftiger Bezirksmessen, 

Berechtigte Anliegen der Praxis 
Fül' die Vertrete I' der VVB lind des zentralen Handelskontors 
W<ll' es Ili cht immer einfach, auf die ,bel'eehtigten Anfragen der 
\' el'lJ'ctel' dc)' sozialist ischen Lund "il'tschaItbetriebe begründetc 
Antwol1 en zu geben, Hiel' sei eine kleine Auslese wiederge­
geben: 

\Y(lr llm gibt "S bei uns so vi ele Ubel'gangslösungen im 
Traktol'cnbau? 
Wanlm entsprechen die bishe r' deI' Landwil-tschaCt gelierel'­
~en Hänger und Traktoren nicht den gesetzlichen Bestim­
mungen im St'raßenverkehr (Ausrüstung mit Drucklurt­
bremse fÜl' H ä ngerkupplungen) ? 

1St <'ine Umrüstung der bisher gelieferten RS 09 auf die 
neuen höheren Motor-LeistungskIassen möglich? 
Ist ei nc Austauschbarkeit beim Allrad tralüor D4K VOll 
(j3 PS au f 90 PS gesicher-t? ' 
W o li egen die Ursachen der Ausf.allhiillrigkcit beim RS 
14/36 und warum entspricht die AJlsführung der Fahrcl'­
kabine nicht annähernd zumutbarrn Al'beitsbedingungen 
für den Traktoristcn? 
\Vanr) gedenkt das Instandsetzungs \V!'I'" Halle die man­
gelnde Instandselzungsqualitiit bei Allstauschmotoren des 
RS 09 zu beseitigen? 
Die VVB Landmaschinen- und Traktorenbau sollte bed~u­
lende Hin\veise der Neuerer der Landwirtsch'aft schneller 
fÜI' die Sel'ienproduktion übern ehmen, womit gleichzeitig 
einem wahllos·en Umbau von Maschinen in den Landwirt­
scha rtsbetl'iebcn Einhalt geboten werden l(önnte, 
DeI' Transportlwstenaulwand bei der Ersatzteilvcrsorgung 
sollte schn eller durch eine Erweiterung des Netzes von 
Konsign a tionslägel'll gesenkt ,,·rl'(l rn, 
Di e rklwndlllng von Garanliefäll cn bei Ba ug l'lIpl'en geht 
zu schleppend VOI' sich, wodul'e1t rür die LPG niel,t vertret­
bare Masehin~nallsf.aUzeitcn ent->tehen , 

Allch die V\Tn Landtechnische Instand setzung sollte künftig 
\Iie Ikzi l'ksll1 essen nir cinc notwendige i\leioungsfnrschllllg 
nutzen, 

VVB Landmaschinen- und Traktorenbau zog Fazit 
Die gutl'n F.rgebnisse der 1, Mrsse im Bezid( Potsdam be­
stärkt en die Veranstalter durin, die neue Form gemein~am 
noch wei teI' auszubauen, JIipr'zu wIIl'd e in deI' abs('hließC'nden 
EinschütZUllg geäußert: 

Hert 4 ' April 19Gr, 

<li<' trcllJlisl'ilrn fkzil'ksm(',ssen in der Zahl dei' Exponate 
noch zu (,l'\reitel'Jl vor allem für die i\'lechallisirl'llllg land­
\\; I't scllilrtli ehcl' P':oduktioll sbnllt e ll , für die r.PG und \ 'Oll 
Illlpol'tll, ,,:;<'hinl'II, 

nach deu H''l.irl,smessPll die Beda d serlll illlllllg l,ontinuier­
li eh iib!'r das ganze l'rodllktionsj-n hr in der Fnlm zu unter­
s tützen, daU zu den agl'o-teehni sehe n Telmillen lwlturgc­
bundenc i\Iaschinen\'orr"lhrungen dlll'ehgerüloot werden, 

D('l' YOI'sitzende, der Produldionsl eitllng des l1ezi,'kslnnd\\'irt­
schaf\.srates Potsdam, Genosse PERNACK, r eg te dnI.U an, rür 
die Versorgung mit Heuen Expon,aten wie (l Uch riil" die Ma­
schin l'nvorfiihJ'llllg'cn \'ol'l'illl g' ig die Konsllitatioll,hctl'icbe zU 
llllt zen, 

Hierbei wUI-de emeut dio Dringlichkeit bos tätigt, ges tützt allf 
die Konsultationsbetr1che vollmcchanisi'cr t ~ Bei,sp iele zu schaf­
kn , ",ic es bereits auf dcm VIf. Delltschen B(l uerlllwogl'cß ge­
rordert wurde, 

I"Üt' die landwirlsc1lartlicheH Be'to'ieLe sind so lche Studienobjek­
tc un entbehrlich, weil ihnen dort ill komplexer Darstcllung 
die p erspe], tivisdlc Meehanisierung dokumentiert wird, 

Gleichzeitig zeichnet sich darin pin verantwol'tliches \Virl,ungs­
gebiet für die Aufgabe der Dezirksin stitllt e ab, ullter Berück­
sichtigung untersch.iedlicher Produktionsbedingungen den so­
zialistischen Landwirtschaftsbetrieben die weitere Entwicklung 
zn demonstrieren, 

Dic Beclal'fserrnittlung und damit die zukünftige Mechanisic­
rung wird so nicht deli Zufälligkeiten preisgegeben, sondern 
di e neuc Teehnil( wird nach Art unq G l'ößenordnung del'land­
wil-tscl la ftli chen Produktion planmäßig und stnndorlg(,l'ccht 
eingeführt. 

Die Bezi rk smes.sen wcrden größte Bedeutung erlangen, Je 
gründlicher sie vorbereitet werden, 11m so größer wird der 
\'olksw irtschaftliche N 1I tzen des gese llschaftli chen Au rwandes, 
um so exakter wird unsere perspektivische Arbeit fiir die be­
darfsgel'ech te Produktion und davon abhängig zielgerichtetel' 
die matel'iell-technische Yersorgung der sozi,alistischen Land-
wirw;cloartsbe tl'i ebe, A 560'" 

Zur automatischen Funktionskontrolle an Landmaschinen 
Di e von Dipl.Lolldw, \\'INNIG in H, Glt9G3 be,chriebenc Funktions­
kontrolle an d~r Drillmaschinp. A iG.) mag ~Chilisch gut gelöst sein. 

Ich persönlich halle dicso Anlage (lJl erd ings für viel zu kom(Jlizicrt und 
zu teller, WCIUl man bcucnkt, U:l.ß ein hoher Anschafful!gspreis zu zahlen 
is. t und die Maschine nur 10 bis JA Tage im Jahr c ingcse t~t wird. 

Es ist bekannt, duß die Pflege d('l' Zlld,cl'rtiben für aUe LPG P,illC 

maximale Belas lung dar..;tellt und :-:elbn bei Eins~) t 7. oller Kräfte nicht 

immer lOOp rozcn Li g gelöst werden kann. Diese ArbeilSspilze mit Hilfe 
de r modcl'nen Technik abbauen zu hcHclI, ist unsere Vc~'pni('htung gegen­
iibcr der Landwirtschaft. 

1m vergangenen .Jahr stand W1.S ersLmaJig {'inc A 7G5 zur Verfügung, 
nad. :15 ha Legeleistung erhannl('H wil' <.Ii e NO lw '.!ildigkei l , nachträglich 

eine Funklionskol1ll'ollc lf-er Siiorgane zu (Hmöglidl/;'.n. !\':\dl I ... urzer Bera­

lung rnnd sirh ~i n ein rHc'her \Veg und nach j,5 h waren an ullen sechs 
Söorganen e inwa ndfrei arbeitende Kontrolleilll'iclllungcil nngehl'~cht. 

An d en I<eilriemenseheiben des 1. und 2. Säol'gal1~ (vo n eier linken Seile 

in Fahrtrichtung gc"zählt) wun!pn "om LTlIlf:=H1g Zu r ~Iillc weiße F<ll'b­

kl'euze gezogen. Sonüt konnle der TrCl k.lori sl die Drehb"'::'I.\'cgung kon­
ll'olli eren. Am 3 . Si.iorgall wurde Cut G mm'Ol'allt in die Achse der 
Sii.ScllCibc mit Cewinde eingeselzt und hei e in cr L;.ingc von 180 mm im 
,'cchten \\'ink (' 1 IImgcbog'rll. Die~e L~i'.\gc I'cidlt :tu" , um beim 3., 4. lind 
5. Siio l'gan die ein\\'andrl'cie FllnkLion anzllzcigell. Beim (j. Si.iol'gan 
wurde 11 el' KOlllrolblab 290 mm lang gemat:hl. Dil! Stiihc Iwbcll wir ;-'nl 

Eud e <.If'1' v . :1. Lüngen :~O!flrn umgebogen lind mit wciHel' Fal'lJc geslri' 
dien. Bei (J en lIadl die ... ' !' .i\nd C'rling mit d pl' i\ la:->:"hiIiP g( '1 ~:.! l. 'n Zuc1u'r-

1'iiuen lralcll kcillc Fcld slpllpn mehl' aur. 

ldt wNHlc midi nidlt gcgell r: llkll'iS('hc An:lClge' lIud h: v ~il'vlleiIlri(;h­

tungcll in der Landwirlschaft. Si('hel' iq die Anw e ndun g der t>lek lri!:-chen 

Eontroll c b('i uns in der Landwil'l"'dl3. rt brauchbar. \Vir hnben aber 
diese Kontrolle w ei l einracher lind billigcr gc'löst. \\'11' b l'nöti;;lclI dazu 
ein p.1:11' Cmmm Fal'be und J. m Runch l~lhl \' 011 (. 10m Dmr. AK 5311 

lug. c. ~lliSSI':J 11" I,JYf, Sra lll ~ko\\, 1\1'5. :\nldflnt 
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11. Internationale Konferenz zu Fragen der Mechanisierung in den Hanglagen 

Die Bu lga ri ~the Ak~deOlie rl l'l' Land" irl , l'i ,afl,wi''''n,ch"fte n 
führl e vom ~. l,is lü. ()ktob~,' 19G:l in Soli:1 eine internal.io­
n<lle \I' issell~ ch<l fli iche Tagung ,.A US<I rh" i Ii IIlg \Vi ssenscll;J fLli­
eher Grundlagen zur Schaffung eines ~hschinen sys Lems fü, ' 
Gebirgs- lind Vorgebirgsgegenden" durcll. Ziel die,er Taguug 
war di e Koordiniel'ung de I' l"o rschullgsul'bei lcll ZU" Mecllani ­
s'ie "ullg d~l' Feldarbeiten i n den Gebi ,·gs- und Vorgebirgs­
gegenden d er TeilnehmC'l's ta::t te n. 

Die erfreulich zahh'eiche BeLeiligung li eß erl' ennen, wie noL­
wend ig gemeinsame Ar],eit ""1 Prublem der i\.ledt:Jnisicl'\Ing 
landwirtsch aftli cher Arbeiten in den ITanglagen i,,1. 

Tm Verlu.u der Konferen z hel'ichte:ell Vertre ter all s d en V lt 
Bulgarien, Polen, ltulIlänien, UJl ga rn , :1\1S d er Sowjet union, 
de,' DDn unJ CSS lt i',),c l' den Sl<llld der Fursthungs'lI'beiten in 
ihren Ländel'lI, wubei es besonders c);na uf ank<lm, .li e Ent­
wicklung im Znsammenhang mit den ua lürli ch ell un ll ökono­
lIli schen StandortbedingulIgcn der cin ze lnen Länder darz,us te]­
Jen. ErsL dudll I'C'I, ,,-urdcn gewisse Vergleiche möglich. 

In Auswertung der Ergebnisse der Forschungs- und EuLwi ck­
lungsa rbeiten seit de,' e rsLen Ha ngkonferenz im Jahre 19M 
wurde festgestellt, d::tß bisher in a llen Ländern mit Ei n zel­
maschinen hinsichtlich de,' E J1niLtlung ihrer Ihngtauglichkeit 
genügend exper~mentie rt worden ·ist . Obwohl Sch emata wld 
Grenzen zwischen vel·gleic\t.baren Masdlincn ulld Geräten hic 
und da Abwcichull{;ell voueinan{ler aufweisen, l<Omm t es nach 
ILIEV (Bulga ri en) und BALTIN (DDn) in Zukunft da rauf a n , 
die Forschung in Arbeitslleltcn und Maschin ensys temen für 
di e HanglageIl zn betreiben. Die Zustimmung der Delegierten 
hierzu fand ihren Niederschlag in den Emp fehlungen der Kon­
ferenztei lnehmcr für die Akademien und ncgierungell ihre,' 
Länder. Danach sind 11. a . fo lgend e wis.<enscha rtli ch e Unter­
suchungen fortzuse tzen: 

a) Best.immung der maximalen Hangneigungen für uen An­
bau der einzc ltlen land"iltscha ftli ch e n Kulturen unter Be­
achtung der natürlichen lind öll ollomiscllcn Vorall.ssc tzun­
gen 

b) Begl'iindulI (l: und Vereinhei tli chl111g ciner rationellen Me-
DIOd e d cr Neigungsmessung (n:tch Graden odc r Proz"nten) . 

Aus den Berichten m ehrere l' lieferenten wa,· zu entnehmen, 
daß d er Anbau landwirLseh :tftli cher Kulturen an Steilhängen 
mit über 40 ProzenL Neigung infolge des enorm holten Hand­
a"beitsauCwandes unwirtschaftlich ist. 1;1 den südlichen Län­
d ern mit a r idem Klima und hohem Fcinerdegchalt (le ,' Böden 
spielen die eros ionsmindernd en i\Iaf.lnahmen eine b eso nders 
wichtige nollc. 

Mit spezielleren Fnchfragen befaßten sich LTJKASCHE­
WITSCH aus der Moldauischell Sowjetrepublill und TOMO­
WA a us Bulgarien. Kettentrakloren sind für das Anlegen von 
W einbergterrassen (mit . Planierschild) so wio zur Pflanzung, 
Loekel'ung lind Sauberhaltung de/' P flan zstrcifen, für die 
Schädlingsbekämpfung lind Düngung z. T. auch zllm Trans­
port der El'llte geeignet. In der Moluallrepublik und in Bul­
garien werden erhebliche Anst"engungen unternommen, den 
Weinbau - cine der Grundkultureu der nationalen Wirtschaft 
dieser Län der - auch in der Hanglage maximal zu m ech ani­
sieren. Die für den Kelte ntraklor TL-30 entwickelte Weinstoek­
pflau7Jllaschine UPL-1,8 bietet universelle Einsatzmöglichkei­
ten zum Pflanzen, Loekern lind gleich zeitigen Zich0n von 
VVas.serfangrinnen. 

Der neuen Technik in d er Gehirgsl:wdwirlschaft Bulgariens 
wal' der VOl'tra;;- VOll GF.ORGIEfF gewidmet. An H ängen bis 
zu 58ProzenL Neigung erl a ng te der Einach straktor "Bolgar 112" 
besonders ~ 11 Verhindung mit dem F ro ntmähwel'k Bedeutung. 
Für diesen Traktor wurden ne uerdings Heuwender, Mähbi ll­
der, Pflug, Rotalionsegge, Anbauseilwinde, Düngerstreucl', 
Schädlingsbekämpfungsspri tze, Planiersclli Id , Schleuderrad­
rode l', Einach sanllängel' und Sclln ecfräse entwickelt. E s darf 
nicllt ver!,an nt werden, daß die Mechanisierung am Hang mit 
Einachstraktoren eine Erleichterung der Landarbeit in d.iesen 
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Lag!' n gehradll hat. Die Fl ijrhen kis tungcn sind j edoch relativ 
;::e ring lind der .\ k-All f", an <! bleihL hoch . 
Die lIngari,c:hen E rgebnisse der medl'-lnisierten Budenbearbei­
tllllg ill .llan glag(· 11 IInLel' h eso nderer Berücksichtigung dei' Eru­
~ i on lassen die beachtlichen g roßwi l'iscl la fLli cllen Veränderun­
gen im durtigen LößiPhmgebirge c l-l< ennen. GABOR beI~chte te , 
dal3 die der Landmaschinenindllstrie \ ·ol'ge l,.gLen agroteclmi­
sehen Fo rdel'lIngen für Nellentwi eklungen einm al da ra uf be­
ruhen, daB alle Kennnwerte der in der Praxis an H ängen e illge­
'c tz ten 1-Imcl linell und Ge räte kla r c l'lnilLelt werden kOllntell; 
z ,un oud eren hat man ~ic" um di e Erkenntllis bemüh t, welche 
T edlllolug ien iu Ei nklang z u bringen , illd miL deli FUl'llerulI­
geu, d io s i .. h :Jus einem eru, iol\selllgeg" llwi dlenden und ero­
,io ns \'c rhül clIde ll ;\cker!>::tusyst\'lll e rg"bell, Die U ngarll fin ­

. de ll auf l~rund dil'>c r Uberl eg lillge ll z u ei, ... 11I '1'r,.ktor [i,r deli 
Jhllg ,"it "i el' 1elll,b:.\Iell Trieb räde r" Inil. ]lied"iger Schwer­
punktlage. D er II::tnga.btrieb is t bei ,·in em so lcllen Traktol' \Im 
60 bis 70 p.rozent gcriuger als bei eill\,lll g leichsdl\\'eren Trak­
t.or herkömmLicilel' Bauart mit nur lenkba ren Vorderrädern 
lind HinterradanLI"ieb. Die Untel'sllehungen in der ungarischen 
Pra.." is ergaben fü,' den Kellentraktor nur ge"inge Eignung nn.d 
Wil'lschafLlichlleit am [-lang. _ 
Die Unga l'll legen \VE'r.t auf die Bl' a rbeitungsrichtung in 
Schichtlinie, weil s,ie im Zugkra fl a ufwand um 4 bis 9 Prozent 
wirtsch a ftli cher is t als di e Arbeit in Fall- und Steiglinie. 

Mit besonderem Interesse wurden von den Teilnehmern de" 
Konferenz a uch die Berichte über di e F utterern te und H e u­
werbung aufgenommell . PANOCH und MIKULIK aus de r 
CSSR gingen von der Arheitskräflelage in Gebi"gslagen a us. 
In den Gebi rgsbezirken muß die FU lie rpfianzenernte mit we­
lliger a ls J.5 bi s 18 Akh/ha Aufwallll bewillt.igt werden. Ver­
schiedene T ecllnologien ulld Gerä tekom1ina tionen gestalten 
d·ies. Frontlader, Schwader, Band lader , Hochdruckpresse und 
großI'ü'lunige Transportmittel wurden in ihrer Zuordnung und 
LeisLungsfä higlleit untersucht. PANOCH verwies jedoch darauf, 
daß Hänge übel' 35 Prozent Neigung derartige Kombinationen 
der Technill nicht mehr gestatten. WEIDAUER dokumentierte 
an Hand von Aufnahmen aus dem Einsatz die Neuentwicldun­
gen der Landmasch inenindUSl\'ie der DDR auf dem Gebie t der 
Futterernte, Dei' Anbauriittcll.etler E 251, der nüdrednvender 
E 21,7 / 249, der Schlegellläcllsle r E 069 und tlas Aufsammel­
sch lleiclgebläse ASG 150 brachten für die I-Ianglagen bis 30 
Prozent Neigung eine Verbesscrung d er Mecbanisierung. 

Die NiedeI'Sclllagsverh ä ltnisse in den Vorgebirgs- und Gebirgs­
lagen de ,' DDR sind jedoch für die Heu.bereiLung denkl>ar un­
günstig. Die LuItfeucht.igkeit liegt hoch, die Temperaturen sind 
gering. Die Heuerntemasch.inen müssen deshalb die Trocknung 
sehr hescltleunigen. Von den Heuwerbungsmaschinen wird eine 
hohe Leistung verlangt; besonder s a uch dadurch, daß Grün­
m assena ufwii chse von 175 bis 350 dL/ ha bewältigt werden 
.müssen. 
übel' interessante U uters uchungsergebnisse deI' Verschiebung 
de r Boden teilch en beim ' P flügen und ihrer Darstellung in 
einem Radialdiagrnmm berichtete MARTINI/ aus PoleI!. 
Die Bulgarisclle Akademie h a t sei t der e rsten l-Iangkonferenz 
die Produktionsbeclingungen analysiert und damit die Grund­
lagen für eine standortgerechte Nutzung geschaffen. PETROFF 
el·läuterte den T eilnehmern der Tagung die sehr unterschied­
lichen Rayons und die dara uf abge, timmt e H a upLproduktions­
richtung, 
A ußer den genannten Beis'pi('len gab es noch ei ne Fülle ,,'ei­
terer Arbeits- und Forschungsproblem e. Die Diskussion konnt e 
vieles ldä ,·en. All meine ren Objekten sind weitere gemeinsame 
An~trengungen in klarer KoordinienUlg der Aufgaben gemäB 
dem beschlosse nen Plan und den Emp fehlungen an di e Ltindel' 
notwendig. Die Teilnehmel' der Konferenz konnten im An­
schluß an die B era tungen auf einer Exk ursion einige spezicllc 
Probleme der Gebirgslandwirtscltaft (Erosionsschul z, ObMban , 
Weinbau, Bodenbeal'beitung, landwirt schaftlich er Transport) 
kennen lernen . 

Dipl.-Landwil't J. WElDAUER , KDT A 5544 

Agrartcchn ik . 1ft. Jg. 



, Zur Mechanisierung der Getreide- und Hackfruchternte 

Erfahrungsaustausch des FV .. Land- und Forsttechnlk" ,FA "Mechanlsierung 
der Feldwirtschaft'" der KDT 

Vom 1,.. bis G. l'rbru ... '· H)ß!, kanten I'l'aktikc,', Tech nik er lind 
Wisscllscltnftln all s LundwiI1schaft und Landtcdmik in Bel'lill 
ZlIsammen, 11m ihre Erfahrungcn beim Ein sa tz von Land­
masehinen und Traktoren in der Gctl'cicle-, Kartoffl'l- und Rü­
h enel'nte 1963 aUSzul...1l1schen. Die VeranstalLung dien te ver­
schiedenen Z\\'ecken : 

a) Vor.bcreitung von :l,Iaßna hlllen zur Sichernng der Emte 
1964, 

b) El'a,.[wituug von E l'k (' llntlli ssen, dic de ,' allmlihlichen Ein­
führung inclustriem ä ßiger Produktionsmethoden in de r 
Landwirtschaft nut zha I' gemacht werdcn könne n, 

c) Zusammenfass ung der ]<on]erungen unsel'er Proktiker zur 
Verbesserllllg dcr Einsotz- und Leistungsfä higkei t unserer 
Landmaschinen und Traktoren und ihre \Veiterlei twlg an 
die J nclustl'ic, 

d) Ubergabe von Empfehlung<' 11 an den La ndwil'tschaftsrat, 
die sich alls dem ErIah"lIngsaustausch ergebcn und die de,' 
Vor bercit'lIng des VIII. De ut schen Bauernkongres.ses dienen 
bzw. Di.skussion sm ate l'ial für dcn Kongrcß abgeben l,önnen. 

Der Erfahrungsa ustau sch wa,· entsprechend dem Programm 
untergliedel't in die drei Arbeitsgebiete Getreide-, K artoffel­
und Rübenernte und in diesel' Reihenfolge auf die drei Ver­
anstaltungstage vertei lt, so daß an den drei einzeln en Tagen 
jeweils ein der Them atik gemä ßer Kreis von Spezialis ten und 
Experten anwesenü wal' und dadurch die ans,tehenden Proble­
me besonders tiefgründ ig erörtert werden konnten. 

1. Mechanisierung der Getreideernte 

Einleitend zu diesem Komplex sprach Obe,'ingenieur KOSWIG 
~er I 
1.1. Ergebnisse und Schlußfolgerungen allS der Meclwnisicwng 

tier Getrcideernte 1963 
Besonders in Vorbercitung des VIII. Deutschen Bauernkon­
g resses wlJrde von maßgeblichen Stellen di e Be<leutung er­
höhte,' Cetreideel'täge für di e \\'eitere Entwicklung der Land­
w;',tschaft und insbesondere der Viehwirts cha ft nachdrücklich 
untcl·stJ~chen . Deshalb Iw mmt auch in Zukunft ei ner zweck­
mäßigen Mechanisienmg und vel'illstarmen B ergung der Er­
träge besondere Bedeutung zu. 

Trotz der günst.igen El'Dte- und Einsatzbedingunge n für den 
Mähdrescher trat im Jahr 1963 infolge des Bestrebenl;, dic 
El'Dte möglichst schnell zu bergen, der Mähbindereinsatz zu 
,tark in den VOl"deJ'grund. Dementsprechend war die Aus­
las tung der Mähdrescher zu geI~ng. Insbesondere in den Nord­
gebieten wurde vielJach die falsche Auffassung vertreten, daß 
der Mähdrescher nicht fü.r di e Roggenernl e einsetzbar sei. 

Wcil die Arbeitsqualität bei der Bewertung des Mähdrusches 
geradezu falsch angesetzt wiI,d (die Stoppelhöhe berücksichtigt 
man, die Körnel'Verluste dagegen nicht), traten teilweise Kör­
nerverluste in Höhe von 10 bis 15 Prozent des Ertrages anI. 
Im Arbeitsablauf wirkte sich vielfach der ungenügend mecha­
nisierte Umschlag des Getreides in den Abnahmestellen be­
sonders nachteilig a us, es traten Wartezeiten bis zu 3 h auf. 
Die SLTohbergung konnte in der Ernte 1963 auch noch nicht 
hefriedigen. Eine de r Hauptursachcn dafür dürfte die noch zu 
schematische VeI·teilung der Auflagen für das Strohhäckseln 
sein. Oberingeni e ur KOSWIG vertrat die Meinung, daß es 
Ij()t\\'endig ist, ganze BctIiebe bzw. Abteilungen vollkommen 
auf Häcks.elwi''lsch:-,It umzustellen, wn einen optimalen Erfolg 
zu erreichcn. 1\ ul.lerdem zeigen die Erfahrungen des Jahr{', 
1963, daß eine Qualifizierung der leitenden Kader in der Land­
\\ i'1sclwft auf dem Gebiet de,' IIiickscl ll'·iC'lScha ft d ringend er­
for'de,'lieh ist , dam it sie die oft nocl) notwend,ige Uberzeu­
gungsarbeit in de,' Praxis geniigend sachknndig un,] dan,it 
c,·[()I~.,.eieh leis ten könll e". 
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Um sdlllc il (·i"" tel'hni sche Ve"besserung dcl' \'orhandenen 
l\Iähdrcsd ,el' zu e,;rcichcn IIn,l 11m den Einsa tz der Mähdre­
scher \\'ett el'sil'h ercr zu gestalten , sd, lug' Oberingenieur KOS­
\VIG vor, aHe Erkenntnissc und :'\ eul:l'ungen zusammenzu­
tmgen und - evtl. uMer Leitung Jes Zentralen Ncuererbüros 
h eim LandwiI-tsch aftsrat - an 1 bi s 2 speziell dnfür ZUl' Ver­
fiigung ges tellten Mähdreschel'll zu erp robe n. 

Als JInuptflu fgalH'n fc,,· dic kommende Erntel<ampagne be­
ze ichnete Oberingeuieur KOSWIG in seiner Zusammenfas­
sung di e Senkung der Kömc rverluste beim Mähdrescher sowie 
ein e höhere Allslasl'llng der Mähdrescl,er. Die I, ampagnefesl e 
UbCl'!rolullg dcr l\Iaschinen sollte in jedem Fall erfolgen, um 
längere Ausfallzeiten während der Kampngne zu vermeiden. 
Als zweiter Referent .liescs Tfl ges sprach Dipl.-Ing. HASCH­
KEn vom Landwirts.chaftsrat beim Ministerrat der DDR übe l' 

1.2. Hallptaufgaucll lind Enl\\'icldungs/'i (;/'tllngl'n bei der· Me-
chanisie/'l/ng der GC1/'eideemtc 1964/65 

Zur Erreichung des gesteckten Zieles, die Getreideerträge bis 
zum Jahre 1970 um 19 Prozent zn steigern, kommt der weite­
rell Mechanisierung insbesondere der Ernte große Becleutllilg 
zu. Als Au fgabe fü, ' die nächst"11 Jahre .bezeichnete DipI.-Ing. 
HASCHKEn di o Ausdehn.ung des M1i hdreschereinsatzes ~ von 
gegen wärt ig etwa 55 bis 65 Prozent des HalmIruchtbestandes 
auf 85 Prozent im Jahre 1970. Der Mähdrescher als Haupt ­
arbeitsmaschine der kommenden Zeit so ll weiterentwicl,elt 
wC"d en, da.s Schwergewicht J.ie,,"l dabei a uf de ,· Erhöhung der 
Leistung und einer V cr]'ingefllng der Verluste. Eine voll­
kommene Neuentwicklung ist in Anbetracht des geringen B e­
darfs unserer Lan.dwirtschaft nicht mögli ch, für die weitere 
Zukunft (etwa. ab 1970) ist der Impo'-t eines a llen Ansprüchen 
genügenden Mähdreschers vorgesehen. Die Industrie baut zur 
besseren Au snutzung der Mähdrescher ei ne Zuführeinrichtung 
für den Standdrusch, die Serienproduktion soll noch im Jahre 
1964 beginnen. . 

Der nächste Schwerpunkt bei der Ver.besserung der Erntever­
fuhren ist der Häckseltransport insbesondere in der Inne n­
wirtschaft. 

Die nicht mit dem Mähdrescher zu ern tende Anbaufläche sollte 
anstelle des he ute überwiegenden Mähbindereinsatzes nach 
cinem besseren Vedahren mit höh erer Arbeitsproduktivität 
abgeemtet wer-den, daZll wäre das günstigste der schon vor­
handenen Verfahren zu el'mitteln und durchzusetzen. 

Zur Weiterbearbeitung des Getreides bemerkte der Referent 
11. a., daß nach den .bi sherigen E,fahrungen die Trocknungs­
möglichkeiten für Getreide ausreichen, wogegen die Vorreini­
gung insbesondere hinsichtlich der Leistung noch zu verbes­
sern ist. 

1.3. Dislwssion 

Dipl.-Landwirt W. HORN (IfL Bornim) wIes an Hand mehr­
jähriger Unter suchungen nach, daß die Verluste b eim Mäh­
d"uscll nicht nUl' auf technisch e Mä ngel, sondern üb erwiegend 
auf Ei nstellfe hler zurücl,zuführen s ind. Verlustsenkllilg unter 
3 bi s 5 Prozent ist möglich und müßte auch in der Praxis er­
reicht werden. Dazu empfahl H. die Verlustermittlung mit 
der BOJ'llime r Klatsche und eine tla nacll vorzunehmende Ma­
sclli ncnein ste\lung. Zm Verlustsenkung wird auch die VOll der 
Ind ustrie vorgesehene Verlängeru ng der Schüttle" um 70 cm 
heiteagen. 

WeitCl'c Di skussiollspunkte waren die Sprcubergung mit a m 
Mähdrescher angebauten Bunker, das Nachdreschen der Spreu 
(0,5 dt 'ha) . di e El'ntelwl'g'lII'g in IIa ngl agen (I-Iauptforderu ng : 
Anhä nge r mit tief",· Seh\\'erp unk tlage und Druclduftbremse), 
d·ie P"odllktioll \"on Förd c"element en für die Getreideförde­
I'l,ng Wedler und Elevatore n), die Gelrei{lebeliiftung mit S1(8, 
S t,'lld,!r'\l "'h ,."n Gl't.'Cidehäcksel mit d f' 1ll Miihd"esch er, a m 
MähJresd ,e ,· angehautes Häckselaggreg-at SG 250, Ahlade-
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gerät mit TIollbodcll, Nachreinigung des Getreides .üuel' ein 
auf dem Mähdrescher aufgebautes R einigungsaggregat, Mäh­
drescher mit doppeltem Sclllleiclwcrk, die. Wirtschaftlichkeit 
des Umsetzens von l'vl ähd l'cschern cnt,prcchend den unter­
schiedlichen ErnLebedingungen u. a. m. 

2. Mechanisierung der Kartoffelernte 
Da der Vertreter des Lalldwil-ts('klftsrates, Ing. WEIGEL, nicht 
teilllehm en kOllnt e, crweiterte Dr. BAGANZ das laut Tagcs­
ordnung vorgesehene Thema und sprach über 

2.1. Erfahl'L//lgen aus der Mechanisiel'ung der lCortoffelernw 
19G3 lind die weitere E!lllvicUlIllg 

Die Bedingungen des Kartoffelanua llcs im Jah r :L963 wa ren 
dmch den lang anhaltenden Winter lind hoh e Rcgendefizite 
in der Hauptwachstumsperiode der Kartoffeln charakteri , iert. 
Es empfiehlt sich für die Zukunft, die Erntetermine den bio­
logischen Bedingungen anzupassen, teilweise erfolgte im ver­
gangenen Jahr die Ernte schon vor der Reife, um die gestell­
ten Termine einzuhalten. 

Rund ein Vi<lrtcl der GesamtanbanrIäche wmde 1963 mit \'011-
erntemaschinen geernte t, die Lei stung je Maschine nahm etwas 
w. Das Versuchsmllstcr einer Steinsammelm aschine hat sich 
nicht bewährt und bedarf einer gründlichen Uberal'beitlmg. 
Billiger als diese getrennte ElIl.steinung ist das Entfemen der 
Stein{) vom Feld beim Einsatz der Vollerntemaschine mit ent­
sprechend vergrößertem Blinker. 

Des weiteren berichtete Dr. DAGANZ übel' die Prüfung ver­
schiedener Ma schinen fiil' die Kartoffelbestellllng und Ernte: 
Legemaschine 4-Sa81'-62,5 (God enant";eb in Traktol'sp ul', 
Rad dali ma.,,,imal 8 bis 10 cm tief eindringen), Schlegler E 06a 
zur Bergung des Kartorfplkrautes, VolIerniemaschine E 675/1 
(Schpibensehare reagieren seh .. emprindlich auf Ein stellfehle", 
insbesondere di e FeinJuautl"ennung ist noch verbesserungs­
bedürftig, zusä tzliche VOl'll'en nung notwendig) , Kartorrel­
sortiermaschine K 721 (So'1iergenauigkeit etwa 60 Prozent, 
Verluste mit 3 P rozent ZIJ hoch), Karloffelsorti el'e r TB 80 (Sor­
tiergenauigkeit 90 bi s 97 Prozent, teehnistl'e Stöl'lIngen), Kal'­
toffelsortierer KSP 15 (Na'chboll), Dämpfmaschine F 404 mit 
automatischer Strinlrennung (bis 50 Prozcnt Sleinbesa tz kein 
Verlesen auf der Erntemaschine notwendig, uei höherem Stein­
besat7. ist VOrznlren nen : Anlage dazu wird in der CSSR gebaut 
und soll im JfL Potsdam-Bornim geprüft werden), Nach ­
sammelgerätel, u. a. m. 

In seincm zusammenfass~nden Uberblick hebt der Refcrent 
hervor, daß im Komrlex-Kmtoffelanbau Bestellung lind Pflege 
nur einen sehr gf'ringen Anteil des insgesamt erforderlichen 
Ak-Bedads ausmachen ulld deshalb hier ni cht so sehr auf 
Tempo als vielmehr anf Qualität der Arbeit geacht et werden 
sollte. Den Ha llrtantcü am Gesamtarbeitsaufwand machen 
Ernte und Aufbereitung all s. Hier lassm sich bei Einsatz des 
Sammelroders allein dnrch den Ubergang von der Zwischen­
logerung der Kartoffeln zur fließarbei t 25 Akh/ha einsparen. 
Weitere Aufgaben sind die Senkung der BeschädiglJngen und 
der Verlu ste sowie eine ordnungsgemäße Pflege (1 dt Unkraut 
verursacht = 4 dt Ertragsallsfall). 

2.2. Diskussion 

Kollege OSTERMAIER, Bezi"ksinstilut Gc nshag-cJI, kriti sicr­
te, daß Verbesserungen, wie zum BE'i spiel das \Väl zp rinzip hei 
KaJ10ffelrodern, von der Industri e so schleppend allfgegriffen 
lind geprüft werden (weitere Au sfiihrungen zum Ka,"tofffel­
anbau s. S. 155). 

In der weiteren Diskussion wurele zum Einsatz der zwei- und 
vierreihigen tsch echo slowakischen Kartorfell!'gemaschine SteI­
lung genommen. Insbesondere für Hanglagen ist die zwei­
reihige Ausfüh .... ng wegen der besseren \Virksam kei t der Hang­
lenkung vorzu ziehen, sie elmöglicht durch kürzere Füllzeilen 
und höhere Arbeitsgeschwindigkeiten fast di e Leistung der 
vielTeirugen Maschine. 

Für die Ernte gilt es, die Einsa tzzeiten der Maschinen durch 
aufeinander abgestimmle Reifeiermine der ausgewählten Sor-
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Icn zu verlängern. \Veilcre Sd l\\'crplIllkte in eier Diskussion 
\larcn: rechtzeitige Bekämpfung der Phytophthora, Um rüstung 
d er \'orItanden cn l\[a~chillcn auf Scheibenschare, \\' eiterfüh­
rung der Produktion des Anbaurodcrs E 655, \Veiterführung 
des Forschungsauftragcs "iVIietenabdeckgerät". Kaltoffellage­
I' lIng in wünncgedämmten I-lallen, Schwächen der jetzigen Aus­
führung des TB 80. 

F.illigc Bcmerkungen ZIl uem heiß di.,kutic,"ten Then'a .,Ver­
ladel'od er" ersch ein en noch notwendig. Mit der weiteren Spe­
zialisierung ,les Kartoffclanba ues Imd dCI' Entwi cklung von 
Betrieben für die Pro{luktion von FutLerkartoffeln wird die 
Forderung nach cinem geeigneten Verladeroder mit Krallt­
trcnnung immer dringlicher. Nach Allssagen des Vel'treters vom 
\Veimar-We,'k kann w eses Projekt \legen fehl ender Konstruk­
teurkapazitä t nm im Zu sammenhang mit der Neuent;"icldung 
einer Erntcmaschine für schwere Bedingungen (Baukasten­
prinzip) in Angl'iff genommen werden. Da mit de .. Serienpro­
duktion dieses Sammelroders E 676 frühestens im Jahre 1967 
zu rechnen ist, wird auch dcr VCl'laderoder nicht fl'üher zur 
Verfügung st ehen. Dageg'en ist aber di e 'Weiterentwicklung des 
jelzigen Sammelroders zum E 675/2 (i n freiwilli ger Gemein­
schaftsarhcit) geplanl, die Null se ri c dazu soll 1965 aufgelegt 
werden. Ob es nicht vi elleicln zwcckmäßiger wäre, sich mit den 
jetzt ohn e Schwi erigkeiten reali sierbaren Verbesserungen am 
E 675/1 zu begllügen, auf die Produktion des E 675/2 ganz zu 
verzi chten und dafiir den Ve,.]oderoder vorZlIziehen ') Das soll­
te \l och cillllwl in cilgcr Zlisammcnal'L eit mit de I' Praxis ge· 
prüft \\'e.rden. 

3. Mechanisierung der Rübenernte 
Zu wesem Thema sollt en nach der Tagesordnung Dr. TISCH­
LER vom Lanclmaschinen-Instilut deI' Universität Halle übel' 
"Erfahrungpn bci der Meehani sierllug der Zuckerrübenernle 
1963 und de,' gegenwärtige Sland der Entwicldung" sowie 
Ing. WEIGEL vom Landwil,tschaftsrat zu den "Hauptaufgaben 
für die Mechanisierung der Zuckerrüben ernte 1964/1965" 
sprechen. Leider war dieser Vertreter des Landwi l'tschaftsrates 
nicht anwesend, die Fragen deI' Perspektive mußten deshalb 
\'on der Landwirtschaft her unberücksichtigt bleiben. Als Er­
gänzung zum Thema berichtete während des Erfahrungsa us­
tausches Dipl.-Landwirt UHLMANN, Leiter der Erprobungs­
stelle VEB BBG, über dic MechanisierllJlg der Futlcrrüben­
erMe. 

3.1. Referat DI'. TISCHLER : 

Die günstigen \Vetter- und Dodell\ 'erhältnisse während dcr 
ZlIcke .... übener l\to 1963 gestatteten den Einsa tz relativ vieler 
Maschinen ohne besondere Schwierigkeiten. Mit den etwa 15 
Varianten mechani sierleI' Ernteverfahren (zum großen Teil 
Neuerervol'schläge) wurden rund 82 Prozent der Zuckerrüben­
schläge abgeerntel. Die Variante "E 710 - Direktladen von 
Blatt und Rüben" ist der niedrigen Leistung wegen (1.,5 hai 
Tag) nicht geeignet, dagegen hat sich die Variante "E 710 -
Direktladen von Blatt oder Rüben" relativ gnt bcwähl"t. Bei 
E 710 mit verlängertem Blattladeband sind die Zuckerverluste 
wegen der Schwadablage der H.ähen beträchtlich, im Norden 
dei' DDR werden diese Verluste a llerdings in Kauf genommen, 
\\'eil di e schnelle Blotlbergllng wegen d es Futters im Vorder­
grund st eht. Die Praxis im Bezil'k Hall e, die Rüben in Feld­
randmieten zwi schenzulagern, ist vort eilhaft, der anhaftende 
Scllmutzbesatz zerfällt dabei und verringert sich nach Auf­
laden dei' Rüben für den Transport zur Fabl'ik wesentlich. Di e 
in der Praxis angefertigten Umha uten sind tei lweise sehr t euer 
und deshalb nicht zu empfehlrn . Man sollte für 1964 davon 
absehen, zum al damit oft auch eine Minderung der Arbeits­
qualität verbund en ist. Mit den E 710-Kombinationen müßten 
durchschnittlicll rund 2,5 ha/Tag Leistung erzielt werden. Be­
richtet über den Zschölkau-Umbau (Schlegel aggregat zum 
Köpfen und Blattladen) ; die LPG Droyßig verwendet Wurfge­
bl äse wie die Industrie, die Arbeit befriedigte. Allerdings ist 
der Umbau schwierig, weil der E 7j O-Rahmcll zcrschnitten 
wel'clen muß. Lösungen , bei denen (los Blatt nicht kompaktiel"t 
wird, lehnt man ab, sie hcHen nicht wei te,'. Die \\' crk>erpro­
billig 1963 des E 732 (I<öpflacler) hrad1\e anllf'hmh:lre Ergeb-
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nisse, \\'cun auch die Lösung noch nicht ausgereift ist: dagegen 
konnte der E 760 (Rodelader) auI schwierigen Böden (Erfurt 
usw.) nicht befriedigen. 

In Detailfragen (Ernteverluste) werden Brudlverluste bei hö­
heren Arbeitsgeschwiudigkeiten und festsitzenden Rüben, 
Verluste an dei' Siebkette (kleine Rüben fallen durch), Lade­
verluste beim Transpor t zur Fabl~k, Blallverluste durch Qua­
litätsminderungen bei Anwendung des Putzers (E 710/4) -
Rodelader deshalb nicht in der beabsichtigten Auslegung 
bauen - erörtert und dabei die vielfiiltigen Probleme sichtbar, 
die noch der Lösung harren. Die Verschmlltzwlgen durch die 
Köpfmesser veranlaßten die CSSR, den Tiefgang der Messc l' 
zu begrenzen. Verluste gibt es ferner bei der Blattzerkleine­
rUllg, Fraktionsgröße von 12 cm von der Landwirtschaft als 
annehmbar bezeichuet, auch bei der Kompakt.ierllng (Alls­
lastung der Hänger) brauchbar. Für E 069 sind 2 Keilriemen­
scheiben zu empfehlen, wn den Zerldeinemngsgrad zu ver­
ändern. Zud(erfabriken sträuben ~ich noch gegen Abnahme 
geschlegelter Rüben. 

3.2. Erfahrungsaustausch und Dislwssion 

Das Zweimaschinen-Ernteverfahren wird allgemein als allen 
anderen Verfahren überlegen bezeichnet, d~halb kommt im­
mer wieder die Forderung nach schnellster Ausrüstung der 
Landwirtschaft mit den entsprechenden tlfaschinen (Köpflader 
und Rodelader) zum Ausdruck. Bei den Versuchen in diesem 
Jahr sollten auch alle Konstruktionsvarianten in den Bezirken 
mit schwierigen Bodenverhältnissen (Erfurt usw.) erprobt 
werden. Gefordert wird eine Flächenleistung von 35 ajh für 
beide Maschinen des Systems bei ausreichender Köpf- und 
Blattqualitii t. Es müssen Rodeschare geliefert werden, die auch 
Kluten bewältigen (N .u.T.-Schar von Halle). Anregung, 5hn­
lich wie Leim E 676 für den Rodelader ein Baukastensystem 
zu entwickeln, bei dem sjch Rodewerkzeuge (Messerschare, 
Zinkenschare, Scheihenschare, N.u.T.-Schare) und evtl. auch 
Reinigllngswerkzeuge (Hohlscheiben, Halbscheiben usw.) aus­
wechseln lass en. Die Industrie (VEB BBG) ist der Auffassung, 
daß die Entwicklung ein~ Rodeladers, der den Ansprüchen der 
Landwirtschaft voll genügt, melu'ere Jahre in Anspruch neh­
men dürfte. 

Ein echtes Problem bildet die hohe Inanspruchnahme der 
Traktoren für den Rüben- lind Blnll tl'ansport; der Tralüoren­
besatz ist meist ZUr Zeit noch zu gel~ng, 11m das Zweimaschi­
lI ellsystcnl voll anwenden zu können. Die Landwirtschaft muß 

vom Transport der Rüben zur Zuckerfabrik en tlastet werden. 
Notwendig ist unbed,ingt die Modernisierung der Zuckerfabri­
ken mit neuer Technik. Die Medlallisierullg des Ladens an den 
Feldrandmieten ist unzulänglich. Auch die Ersa tzteHversor­
gung während der Kampagnen 1963 wurde kriti sch erörtert. 

Bei ZuckelTüben wlird die dreifache Menge an GE geerntet als 
dies bei Kartoffeln und Getreide möglich ist, schon deshalb 
müßten wir mehr Zucken'üben zu Futterzwecken anba'uen. Die 
heu te vorhandene Technik reizt dazu jedoch gar nicht an! 
Warum werden nicht mehr Konstruktelll'e zur Bewältigung 
dieses doch drängenden Problems eingesetzt? 

Obe~ingenieur KOSWIG faßte zusammen, daß das Zw eimaschi­
nensystem als aussichtsreichstes Verfahren unbedingt schnell­
stens praxisreif werden muß; in diesem Sinne werden auch 
die zahlreichen wichtigen Forderungen und Anregungen in der 
Empfehlung zusamrnengefaßt und weitergegeben. 

4. Schlußbetrachtung 
Dieser gut besuchte Erfahrungsa ustausch der Kammer de:' 
Technik hat zur Vorbereitung des VIl!. Deutschen Bauernkon­
gresses wichtigen unD aktuellen Diskussionsstoff gebracht. Die 
in den Empfehlungen zur weiteren Meehani sierung der Ge­
treide-, Rüben- und Kartoffelernte zusammengefaßten Hin­
weise, Vorschläge und Forderungen bi eten sowohl den s taat­
lichen Organen als auch der Landmaschinen- und Traktoren­
ind'llstnie vielfältige Anregungen insbesondere auch bei Maß­
nahmen zur Senkung der Ernteverluste. Dieser Aufgabe müs­
sen alle Beteiligten größte Aufmerksamkeit zuwenDen, auf 
diesem Gebiet sind noch große Res·erven vorhanden. Es wird 
deshalb Cül' den FV "Land- und Forsttechnik" darauf ankom­
men, in allen Tagungen, Schlll·ungen un-d Vorführungen immer 
wieder an die land technischen Kader in Industrie und Land­
wil'tsehaft zu appellieren, jede Möglichkeit der Verlustsenkung 
beim Einsatz der Landtechnik zu erschließen. Die Qualifizie­
rung unserer Traktoristen und Maschinenfahrer muß unter 
dem gleichen Gesichtspunkt erfolgen. Auch die "Deutsche 
Agrartechnik". sollte helfen, durch geeignete und darauf abge­
stimmte Veröffentlichungen das Problem der Verlustsenkung 
bei der Gewinnung, AuIbereitung und Lagerung landwirtschaft­
licher Produkte mit Hilfe der mODemen Technik zu fördern. 

A 5609 

Empfehlungen zur Verbesserung des landwirtschaftlichen Transportwesens 

Die Arbeitsgemeinschaft "L:llIdwirtschaftliches Transport­
wesen" der Sektion Landtechnik in dei' DAL hat ei ne Reihe 
von Vorschlägen erarbeitet, deren Verwirkli;:lmng mithelfen 
soll, den wirtschaftlich en Aufwnnd für Transporte in der 
Landwirtschaft zu vcmlindern und die Organisation zu ver­
bessern. Diese Ausarheitung wureb von der DAL an den 
Landwirtschaftsrat beim Ministerrat der DDR weitergeleitet. 
Die Vors chläge und Empf"ldllngen erstrecken sich auf 

a) eine gute Organisation im innr,r-, zwischen- und außer­
betrieblich en Transport sowie 

b) den Einsatz zweckmäßiger Tr:J.nsportmittel und ihre volle 
Auslastung. 

Ausgegangen wird von der Tatsache, daß schon heute von 
unserer Landwirtschaft mit 30 bis 40 t Transportgut je ha 
Li'l beinahe so viel transportiert werden muß wie von 
der Hei .. hsbnhn. l'limmt man hiuzu, daB sich bei der ständig 
steigenden Produktion unserer sozialistischen Landwirt­
schaftsbetri.,be die Transportmengen bis 1965 um 25 % er­
höhen werd'm, dann ergibt ~ich daraus der gewaltige Umfang 
der Transportarbeiten unserer Landwirtschaft , die ·damit zum 
größten Transpo l'tbetrieb unserer vVirtschaft wird . Etwa 20 
his 25 % des gesam ten Akh-Aufwandes und mehr als 50 % 
der notwendigen PS-Leistung gehen zu Lasten der Trans-
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portarbeiten. Besonders hoch ist der Gcsarnt;mfwand beim 
Umschlag der Massengüter, eine große Arbeitsspitze tritt bei 
den Transporten in den Monaten August bis November auf. 

Die empfohlenen Einzelmaßnahmen die<;er Empfehlungen 
werden hier auszugsweise und in gekürzter Fassung wieder­
gegeben: 

Innerbetriebliche Transporte 
Neben den LKW-Fahrern sind einige Traktoristen und Be­
dienungskräfte der Fördergeräte fiir Tr~nsportarbeiten einzu­
setzen. Größeren Betrieben wird das Beispiel des VEG Groß­
Sliedten bzw. der LPG Reideburg empfohlen, die Transport­
brigaden bildeten. Im Bezirk Leipzig arbeitete man mit kom­
binierten Ernte- und TranspOl'tbrigaden. 

Außer- und zwischenbetriebliche Transporte 
Die L~de- und Transportg'<,meillscha ften der Landwirtschaft 
(Trägerbetriebe sind die BHG- und z, T. LPG-Gemeinschahs­
eimichtungen) übernehmen mit einem bestimmten Stamm VOll 
Ak und Geräten (von den BUG übernommen oder von den 
LPG entliehen) Umschhg und Tr~nspol"t der Massengütcr 
(KarlolTeln, Rüben, Geh'eide, Kohk, Kalk HSW.) planmäßig, 
ei n EinsJlzleitcr ist fhfiil' V(' l'fllllWIH'llic!J. Bei clltsprcehenrlell 
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lIlöglic1lkcilCll ist dabei auch di,~ Zwi sch('oh:;'! l'ung " Oll l\J iw '­
raldüngcr, Kohle usw. :JllzlI,LI'L'o.,II. Einif!" r.adq~ l' "I('ill s('h:tl'­

tl'l1 hnbc ll i,n "ergangenen Jahr \a'l'l' ils d;lS Aussll'clien "011 

DüngemiltcJn übcrnolnlllcll. 

\\'O Lad e- und Tl'u lI sportgC:llei n,d ,a fLl'1I f, ·hlcn, soHleIl di ,' 
MGsseng id,'l' VOll dell TI',.lllsJlol'lllrif!ad cn beföl'dt'l't \\',' ,.,k". 
Für Un'sch.l::!g \lnd Transport <I"derel' Güter wird eine Arbeils­
Leilung z\\'iSt'hl'n Vel'k,'1,,'.;-, I'hll"..1,,- ""d Yt'I':lrllt'illlng,;­
Leu'ieoen em i, fol,l, ' ,,: 

:1} Organi~a l io ll d er ivlilchlrnnsporl c dlll'd. die ~Iolkl'l''! i c lI , Tr~lJ) ~ pt H· t 
dun:h VEß l\.r::.rlvcl'kehr a b Sllnlfncl - lIlIU Ki.il.li'illric!llllllgcn in deli 
LPG usw, 

b) Ftil' andere til'l'isdlC Er:W ll gni~:;;e IIIHI SL:hhh:htvief. s ind die T.'ansporte 
mit d en VEAB zu org'.t nisie r t::! ll . Anzustrcben i ..... L rjnc V('!'mDrktullg im 
]andw i l' l~ch nrtlil'h e n Uetrieb. Fahrz(;u~e d(!l' VE:\D und des YEti 
Kraflvrrkellr . 

c) Obs t unu C(,lIlii .'~ (' ~ollle :lh Z\\'i.'~('hcnlaf!c l' Oller Sorli l.' rplnlz des Betric­
hl~S vo n d er GHe Obst lind G('mü~e, bei Djrektbcztl~ vom Verarbei­
llln~sbc lrj eu od e r Groß verbra llche r abgefahren werden (auch VEB 
I'rartverkchl'). R e jcJ lshahll\ r r' ad ung dUl'ch Lad q?em('in ~<'IHlrt, 

cl) '<raft- und SchmieNtofrlransporte durch VEB ~ ·Jinol. Tallkk .lpazi tü t der 
MTSjRTS m it ausn utzen . 

Zugmittel 
Es wird emp fohlcn, nul' LKW mit 4 i\Ip NUlzlast (S 4000) 
anzuschaffen, mit Anh änger l, ön nen d an n 7 Mp in einem 
Zug befördert weru en, Spezialbetl'iebe I,önnte n LKW mit 
2,5 i\[p Nutzl"s t cill~etzpn (Gdlü gl' l, Ce IlILISC) , Für uen fließ­
transport bcim l\liil.unlsch usw, ,ird di e LKW in Gruppen 
€inzusctzen, evtl. [luch iihcrbetrieblich , Für Kl ei ntran sporte 
(Repnralur-, Büro-, Kücbenfnh rten) Ihr""s B 1000 oder 
V 90i 2HP o·der 'Wartbul'g-Pritschenwagen v erwend en. 

Fiir inne rbetriebliche Fli eß"roeit mit nur t Anhä nger wer­
den die RS 1'./30 lind RS 1!, /36 vorges('hlagen, über größel'e 
Entfernung('n mit 2 j\nhiillgcrn (Slraßcntrall5porte) RS 01/40 
und Zetor Supel' 50 verwenden. 

Empfindliclle oder yoluIllinösp Gii tel' (Oh<t. Hell, S tl'oh ) iibel' 
1mJ'ze EnLfernungen und Guf elem Feld miL den YOl'hnndencn 
Pferden tran sporti e ,...' n, 

S tall-, Hof- und Gc \\'iichs haustl'a nspül't(' Jn"en sich s innvoll 
mit Dieselameisen ausführen, 

Anhänger 
Um den Tr3nsport von Leicht, oder Schwer'hiicksel ökono­
misch si nnvoll zu gestalten, sind Llie Anh5ngel' mit d en en t­
,;p rer.hend~n A nflJan ten (38m3 bl.w. J6 bi s 20 m3) a uszu-

rü ,ten , Kip pa nhiinger SInti vorzllziL'lll'n, fiir Ballen Oller 
lose, spel'rig"~ Giiler Lad e,chuLzga Ltl 'r cim,' lzen . 
l\ icht kippi",,.,' .\nhiingel' sin,! ,,,,,'1. d Cln Vc"fnhrcn tler LP(; 
Nellhollnnd dUI'ch Ahzi ehen nach hinL en zn <:IILladen . 
Schwere SdlÜLLgüLN "m o(;Slen mit l<ipphlingern bdöl'llel'll, 
PriLschenhlinger Ini t Schi ebesd,ild zUI\1 T 150 en LI::tden, Fü r 
den GeLreidelransport h 'lbcn si"h 13l1l1ke l' auf Pl'itschellan­
hlingel'll gut bewiihrt, nur in Verbindung' mit dem MD ein­
zus('lzen, EnLlecrulIgsschncckell sind d<lztl um 750 ml1l zu 
, ·crlällgerfl . 
SnmllldLr"n,;pol'te in der Ha d, fn,d,ternLe lIlit hydr:Huisl'h 
kippbul'en Allhiingcrn durchfijlll.'eil, die auton""i,;"h öffncnde 
BOJ'dwände Lesitzen. 
Das Aus bril'gen dl'S St3l1dllng-s ~ ,.folgt JIIit u cm D 3:i2 l'ei ­
burrgslos, wenn "(' sliilldig vom gkichcn Traktoris ten gef"h­
I'(' n " rird; gTu lHlsätzlich in G ruppen zusam menfussen. VOll 
d er Illduw·i.., sollten nur HYlj,':Hllikkippr.r geo<lut werden, 
nt'liitigung dUITh Tral;torhydralllik muß möglich sein. 

Fördergeräte 
für a llgcm,' inl' T,; "!","·I,,'i,,," ,'i~n l'1I sich die h ek:lIlnten 
Kranladel' T 172 ulld T j f)7 /2, größere Betr'iebe sollten je 
1 T :l72 lind 1 T 157/ 2 a nschaffen . Sie miissen für bestimmte 
Arbeite n mit tku vorh"nd e neu (',re il" "')1 iI" sgerüs tet w erden. 
De r e rs te Ladcr sollte imme r ein T 1'57,'2 se in, 
FÖl'dergelJh~-;e W L'\'l1e1l ihres ho he n Ell ergiebedarfes wegen 
nur dO\1: enlpfohl eu, w o mechoni sche St., tigfürderer nicht ver­
wendet werd <)n könn en . V0n Gurtfürd('ren! n"r die Typen­
reih e T 221-24 lInu T 384-86 (ralkcnsee) elllpfehl euswel1. 
Entladen lind Einlagern VOll Strohh lick~el pneumatisch 
durchführen (rG 25-G Gmmoach, G 3 N t'mn), E ilIgraben <l COI' 
Gebläse, Entlade'tische, Abzngsvol'l'iL'htllngell. e rl eichtern das 
Entladen. FÜI' Getreide sill tl den Förder~eräten Annalune­
tl~c1,ter vorzlloau en, di e r ill"n ga ll 7.en \VHggon a urneh~en 
lind so den Umlauf d er LK\V und Anhä nger beschleunigen, 
Entbden von G-Waggo n<; I"it Sdlllell"clel'll T 175/176 Fal­
kensee. Für die \Vag~i)llbc1 a dun~ FÖl'(lerb~nukombinutionen 
(, insetzen. Die sreziell"n JJaddru ehtvcrl adegeJ'äte T 214/215 
lIur dort ans tell e ,11'1' c infachen G urlh:l,,<lföl'ller('r vcrwclIden, 
wo diese wegell PlaLzmnnge! s nicht bennLzt werden können, 
Bei ents prechellcl e n Möglicld,eite'n sind 1I 0chramp,'n z u 
h::mcn. 
Die vollll1cchanisicrtc Be- 1111.1 EnLhdung von vVaggons ist 
auf tier Basis von Ladegemeinsch,J,[ten zu empfehlen. A 5579 
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nie TrukLoren-Ki ppaJlhünger TK 5 CIIIsI','e('hcn nicht ill 
a llen l3ez icllLlnf!e n voll d en 'iVünschcn der L~"d\\'irtS l'h u rt. 
Hier werden 1"'" .. inige neu e ;\nhiingertypen mit 5 Mp '1'r"g­
fähi gkeit uel' nrfl'nLli .. hkeit vorg<:''ite])t. Die Iktl:1rfsc rlllittlung 
für das J<llll' 1065' sLcht ZW:lr vor dem Absd,[uß, tro lzdem 
könn C'n :1],('1' di ese Hinw C' i,e vil'iif'id,t n,)eh helfen, die 
ETIl1iLlhlllg"" 'I'didllung dem tnLsä chlid" ',, Bedarf a nzupassen, 

1. LKW-Kippanhänger HK 5 

Dieser Ankillgt>r wird in G"nz,lahl :m sfiihrung gcliefL'rt. 
Tl'::lgfiihigkeit 5 i\Ip , PriLs"]'engröfk 'iOOOX:2100 mm , nOI'cl­
wand höh e 'i00 111m, Stil11wall d fcsL<;tel,eIHi, jedoch abnehm ­
bar, Seitenwlind", lind nückw"nr[ ~],Id"ppbar; mit liand­
hydrau lischem Oldruck-Kipp~ggfega t, Ki pp",iuke1begren­
ZUIl /1:S- und Hiillclven lil , Sdll'ügrollenlagel'"chsen, Sch euer­
hla tLfedem, I\ugdlcnkl{)'anz, Rcscrvcratlh'.llter übel' der Hin-
1'!I'a rhs p, lUder" G 09 ulld c1ckll 'is l'he(' Beleu('hLung gem 5ß 
StVZO, 

ßefeif"ng: t,f ~ , ch 10,00-20 uII,l komp le n hereift" , n pservcl'a,1 

Brems<'n: li-Rad-Druckluft-, Fall - IIl1cl Ibnd,pilldelbrcm se 
'owi e z",ützlid'cr I,i " 1(,1'1' /' BI'C'lllS<I " s('hluß 
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\Veiterhiu gchör('n zur Ausl'üstllng: 

autom a tische J.a ,; L<lnhä ngerkupp!ung UJ\.U B 8 
zusätzliche hintere S teckdose 
elektrische Anlage 7polig (bisher 5polig), einschließlich 
7poligem Verhindungsknod lind ßlinkl eudlten 

2. LKW.Kippanhänger PK 5 

D er Kipp"n hänger entspri cht in seineI' Bauart dem HK 5 . 
Eine Abweichnng stellt lediglich die Kippeinrichtung dar, 
die beim T yp P I(!) pneumatisch und beim Typ HK 5 
hydrau lisch oetätigt wird. 

D us Kippell e rfolgt mittel s DruL'kluft, die aUS Llem Brems­
k reis bzw. <l US zwei pbenfalls vom Bremskrcis gespeisten 
Hilfsluftbelüiltem üoer ei n uoel'ströll1ventil in de n Teleskop­
Kippzylindl'r gelnngt. Ein von Hnllel bcLäLigt!'s Ventil regelt 
d en Kippvorgang. D!'r r;:ippwillk e1 betl'iigt 'jO°. 

3. Traktoren-Kippanhänger THK 5 

nic,er j\nll ii nf!cr wi rd ill Ganzs tnhln""fiihrllllg geliefert 
(Dild1 ). Tragf:i lligl,,'it::; i\lr , mit G('sdmillclig'kC'iLsllPgl'enzllllf! 
20 kmh ; l' rits ch C'ng l'iilk If500X:2000 111111, llnrd"':lnrl höh" 
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Aktuelles über den Geräteträger RS 09 
Die ExportlidcrLlngcn aus Schönebcck sind in den letzteIl 
:Jnhrcn ang-c~iieg-PJl lind 1)( ' lI1 I1P II ('in IwnII P IISWl'I'lcS Ausmaß 
all. Bi, hl(lc Oldol)!"L' J!)(j;J wurd e fulg,·ntlcr Li,:ft'l"Lllnrallg" 
t'LTeicht: 

C::iSl'l I(l. 3GOO ns OU 
Po len r d. 2JOO {{S 09 
Ung;wn r d. ,,250 RS 09 
Kuba u. Ud SS n nl. 10(:0 RS 09 

Um den CCLiitrtriig-er RS 09 \"(' J";lüL'kt am lL:m g cinse tzen zu 
können L.L1LI] ZlI r Erhöhung d"r S icherh cit d('s TL'nktoristen 
wmde ein h,nb>"\'"hnlCn " ntwitkcll. EI' !-oll deli Trnkturisten 
bei eincm Umsturz \or körl'edichc Ll Sdliidell im größeren 
Ausmaß schü tzeil. 

Der Fangrahntcn bes teht aus z wei ge bog'cncn Rolu'hügeln, 
die durch Querverbindun:;en zu einem Hahm engcstell ver­

schraubt werden. Die se itliche BegTenzung bild en Schutzgitter 
aus Maschendraht, als Anlcnkpunkte alll Traktor dienen der 
linke und der rcchte Achstrichter: so wie di e Kotflügel. 
Der Fangl'a hm clI wurde eincr Sch lng- und Druckpl'üfung 
sowie Illehreren prakti schcn UmQur7.versucl:en untcrzogen. 
DW'ch zusätzliehe Anurdnung eines Phtnen c);.Ichcs kann ein 
;VVet.Lerschutz cl\I"eicht. werden. T echnische Daten: größte 
Breite 1445 tnm, gl'ößte Lünge .1275 Inm, H ühe in{ montier­
ten Zustand (fnhrbahn- und F a ngrahmen-Oberkante) 
2530 mm, gesamte Masse ohn e Verkleidnng rd. 78 kg. 

Im Jaluc 196:3 "'urde im VEG Snatzucht Amt Hadmerslcben 
eine Erprobung eilles ung;:nüe!L.e n Erb,enmi\hwerkcs UBA in 

Neue Landtechnik aus der CSSR 
Schlegelern!er 

In der Tschechoslowakei werden in der Praxis zwei Typen von 
Schlegelern"lem verwendet: dCI" normale Schlcgelernter SPCZ-
138 und der Schlegelernter mit AufnahmewaJze SPKZ-160 
(Bild 1). Beide Mnschinen entspre.chen ihrer Allseitigkeit, Ver­
läßlichkeit un(l großeil Leistung sowie ihrer einfachen Instand­
haltung wegen den Ansprüchen d er Landwiltschart. 

Sie werden zur Ernte von Grüngut für die tägliche Fütterung, 
von FUllergemisch fü r die Silage, beim Einbringen des Strohs 
nach Mähdreschern, zur Aufnahme VOll im Schwnd obgelegten 
Getreide, Fu~terblatLkohl, Streu, zum Zerklein ern v on Kartof­
felkrant wie auch beim Aufn ehmen von Znckerrübenblalt ein­
gesetzt. 

Bei den Prüfungen zeigte s.ieh, daß für die landwil'tsehaftliche 
Prnxis die kombiniel't en Schlegelerlltel' SPKZ-160 geeigneler 
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Bild 1 
Aurnahmevorrichlung 
des komb inierten 
Scl1tegeJern tors 
SP[{Z-160 

lliJd 1 
F<lllfo""lunen run 
ns OO-Ge6il\>lriig-cr 

Verbindung mit dem Gcrä teträg'e r RS 09 durchgeführt. Das 
Ergebnis war positiv, so daß dia Empfehlun g geg2bcn wurde, 
für das Mäh en von Erbsen, Luzcrn e:;amen, Buschbohnen, 
notkleesamen, Puffbohnen die,e Aggregnte einzusetzen. 

Damit ist für d eo Gerä teträg'er IlS 09 "iederum ei n weiteres 
Einsatzgebi et geschaffen und das Ceriitesystcm erweitert 
,,'orden. A 5510 

In:;. R. DLnmNTHAL, I(DT 

Bild 2. Legemaschine 4-Sa8-62,5 für vorgekeinlle I{artoffeln 

sind als die normalen SPCZ-138 mit Schlegeln, da sie die 
qualitativen ForJerungen weit besser erfüllen. 

Die Karto//ellegenwschine für vorgelteimte Kartoffeln 
4-SoB-62,3 

Die halbautomatische Kartoffellegema-schine 4-SaB-62,5 zum 
Legen von vorgekeimten Kartoffeln (ßi ld 2) ist eine Variantc 
der Normalausführung und h a t bei einer Arbeitsgeschwinclig­
keit von 1,6 km/h eine Leistungsfähigkeit von 2 ha in 8 h. 
Die Maschine zieht Furchen, legt die I(nolle n ab und bedeckt 
sie mit Erde. Je Legeaggreg-at wird eine Bediemmgsperson 
henötigt, die die vorgekeimten Kartoffeln aus dem auf den 
Rahmen beftndlicllen Behälter njmmt und in den Legcmeclla­
nismus einlegt. 

Dio lVIaschine wird von ei nem TraJ<Lor ZETOR 3011 gezogen. 
Ing. J. SATEK A 5585 
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I l2aHdlecltHisclte JHslaHdltalluH9 

I"g, L, MOLLER. KOT / I"g, H, KYN'AST, KOT· 

. Vereinheitlichung von Baugruppen und Einzelteilen im Landmaschinen- und Traktoren­
bau - ein Beitrag zur bedarfsgerechten Ersatzteilversorgung in der Landwirtschaft 

Die Probleme deI' bcd~l'fsg('redllen Versorgung unserer Lnn{l­
wirlschaft mit Ersatzteilen fiir Traktoren und Landmaschinen 
werden bereits srit. Jahren auf all('n Fachtagungen, in <lllen 
Fachzeit.schriftrn lind in let/tN Zeit nuch im RundflInk ulld 
FCl'l1seh('n imme." "'ir,"'r di,kllti('l'!. für Außenstehende ent­
steht darlllrrh c1cl' Eilldl'lIck, rlal,l ein akl.uer \Iangel an Ersatz­
Irikn l)('st"I,1. In Wil'klichkei, ,illd die allftl'etenden Sehwiellg­
!;ritell nil'hl 11\11' allf' di,' Qllantitiil der Bevorralllng und. 1'1'0-

duktioll \">1' I ~ r,atzl"ikll, SOlld"I"1 nuf diC' Ounlitiil IIl1sel'cr 
Orgnnisnlion der EI·sntzt,·ih·rrsorgllng zU"ÜCkZI;rühl'en , a lso :lId' 
Fragen cl"r Planullg, lkwirtsdwftung nnd Liefcl'ung. 

EI'schw er!' "d aur dir hed"dsgelTdllc Planung lind Ycrsol'/,(ung 
wirkt s i .. h IIlIlel' anderem nuch die gl'Ol.Ic j\"znhl r1PI' vorhall­
d.enc lI ll'fas .. hinenlypen (r-I wn 500 hi s (j00) lind d"I' Ersntzh·il­
positionen (= 50000 bis GO (00) n·u~, Eine lI eduz,iel"llllg clcr 
EI'satzle-ilpositionen durch Ve/'ei"hcitlicllllng hzw, \Yi ede rycr­
\,-cmlnng Vüll Einzelteilcn IInll llangrnJlpcn is.t s(,hon ·ans dic­
,('m Grunde unbedingt lIolwcndig. Nachfolgcndcl' Bcitl'ag soll 
d (' 1l derzeiligen Stand der Vef'l,inhr>illiehnflg \'on Bnugrllppen 
11 lId Einzelteilen .. haraklerisiPI'pn lind zu en1sprerhen{[pn 
Sr-hlußfolgl'l'Jlngen anrcgpn, 

1, Stand der Vereinheitlichung in unserer Republik 

7. 7, Unlcrslfcllll.HgS/n('llrodih 

Cs wnrdr>n viel' l\laschi,wnnrtl'll (PflOgr>, Drilltnaschincn, \fiih­
Jr('schN. Kartoffelerntemaschincn) ull-d drci Arlen von J.lnll­
gruppm (Sclmeidwerke, Aurnahmelromm eln, Bindeappal'atc) 
untersucht, die siillllLich auf Grund ihl' r>r e inh eit.li ch en fllnklio­
nellen Aufgaben gute Ymausclzungen Cül' e inen hohen ;\nl('il 
vereinhei11iehlel' Einzelll'jle hzw, naugruppen biet(·n müßteIl. 
Dabei wurden bei den Maschinen nur jewei ls in clen IIaupl­
leilen l,z\\'. nach den äll!3('1'lichell Mcrkm a len verglc'iehbare Ty­
pcn gegenübergestellt, z, ß, alle Leilerp flüp;e odcr alle Pflüge 
mit Z""'iklinl,('nalltonlilt odc'r ,.,He Pflüge gkichel' Größenord­
nung, so daß eine anniihel'llde Vergleichbal-kpil auch gew~hr­
lc';stel i,l. Auf C:l'llnrl 011'1' [(1'111.,(''' An7.flhl von Eillzclt.c'ilrn 
wUI'de clnriibel' hinaus bei den lInt('I'sucht en l\Iasrhillen der 
\ -erg]Pirh dl'l' Teile nlll' jl'''·I'.ils innCl'halb der vergleichbaren 
Baugruppcn \'ol'genomnwn, da heim Vergleich .. IIer Einzel-
1eile unl(')'cinalldel' einel'seits deI' Arbeilsaufwand progressiv 
zunimmt, ohne die Allssagekc-äfligkei.t wescll'lli ch z n erhöhen, 
nndererscits (I ureh vOI'liegende U ntersllchnngen lediglich . eine 
nllgemeine tJbersichl geschaffen werden solhe, die dann als 
Grunlllnge fÜI' \\'t,itcl'e s p!"/,ic lic [JlIlersn:'hllfll!"'t( di"lIen knnn. 
Bei dpn lInterslIchten Ballgl'uppen wurden dagr>gen :lllc nur­
trr>le~I,'n Einzelt!"ill" nußI~r Nonn- lind DIN-Tpilcn wIe 
Schrauben, Splinlr, l' nt e "' eg~clleibell " ' ''' , miteinn"der \,,,('­
glichen, 

1.2. TTnt(,J'slIclwngsergelJII.;sse 

Die Unlel'slIcllllngen zeigen, rlnß dns Prinzip der \'P('eillhl'it­
Ilchnng bzw, \Viederverwt' lIclung VOll Einzelteilen seilet" un­
serel' Landmaschineninduslri e nnscl,rinend nnterschiitzt h/\\'. 
nur v('rhältn.i,müßig wenig Iwachte t \\'Ilrd0. So ist. I"'nl' bei 
Pfliigen in den einzelnen Typenrrihcn (I.. ß. M 7, 8, 10, 12, 
MD 12) eine größere Anzahl 'Vi edl> l"'cr"'cndnngsteile zu fin­
den (Tafel :I); hei dCI' (~egenüberst(,\IJlng von Pflügen gleicher 
Größenordnll;'g, aher ""s verschiedenen TypenreihelI, bleiben 
dagegen lllll' noch ,,·pnige ';Yiedelven\'endungsteile übrig 
(Tafel 2) unr! beide!' Gegeniiberslellung VOll MZ 12 llnd dem 
nf>neslen Prlngl.yp B 187 schließlich mnß man festsielIen, daß 
außer heim Slreichblech, bei wenigen T,'ilen dei' 1'.lIgeinTIch­
tunl"' IIIHI l,,,irn Scheibensech iiberhnnJll I,('ine Gleichheit mehl' 
besteht (Ta frl :)) . 
Ähnlich sicht. "S hei d Cl\ nnderen unl er, uchten Maschinell aus, 
So ist lH'im :'Ilühdrcscher zwiscl ,en (lell T~'pell E 173 uncl E 174 
hi s E 177 (\.l'\lIldtyp ohne Berücksichtigung der Sondel'aus­
rülll'ung('n ), bei (km sich außcI' d,'rn ~fessr>rantl'ieh se\l('inbal' 
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nur well~gc geringfügige li.ndenlllgen el'gf'ben haben, led iglich 
bei der Hälfte aller Teile noch Gleichheit zu findrn. In Tafel" 
sind die Untel'sllehungergebnisse der cinzelnen gegcllüberge­
slellten Maschinen zusamn1l'ng-ef~ß!. 

Nicht sehr viel günstiger sieht es bei den UnleI'SlIc!l!:cn nall ­
gruppen :Jus. Bei Schneid"'!>I'''en sind beim Verglei ch der Teilc 
rl c r Messcl'klll'belsl'3nge bei "lll'n gegeniiberges lelllcn Typen 
noch viel' gleiche Teile vorhnnden (Kopfbiindcr, Pleuelstangell­
vrl'Schluß und Dnlckfec!er), bei ·aJlen anderen Schneid\\'erks­
lei len daggeen frnclet sich nicht cin Teil, lbs hei nll en lIlltcl'­
sllchlcn Typen Yl'l'WI'JldUllg flndel. L('·I/I('I'PS tl'i!'!'t. auch .für die 
unl'e l'S1lc'hlen A IIrll~hllll'll'OIllnl('ln zu. 

!\ndcI's ]'l'i ßin(lenpp:lmlen, VOll deneIl PS ·im wescn lli ch en 
1 \\1' i SystclIlo gibt, die sich mit: gl'l'ingriigigen AIlWpicllllngen 
in allen l\[nschincn wi,'(lcrfinrlCIl, 

Tafel I 

\·cl'gkit:hh:l.I'c Eit17;('heilc 
;.!"lciche Oaug rHppe PlluglYf> 

))'l. 2 .• DZ :10 )) \' :10 Te ile 
( Ill+ 1l 2\ ,ni + 02 \ ( 01 +02\ 

I\nhmcn In (2) ' 15 !) 

'/,wciklint..cnnu tom:!! ,·ollst. :12 (2:1) 30 (2fi) lR 2:! 
l~inrückh('hel und l ~ nlt'l" 
selzung für ?'wciklin)H'II-
.1l1lornul 17 ( I i) 17 (I i) I " li 
I,andrad. K 10 ( 10) 111 
FIIl'chcllI'ad 2() (fi) 19 ( I;' ) J!I I; 
'I'iefgangvel's\ellung JI, (7) 1'2 (8\ 1 ~ 
Furchenrad"cl'stclluJlg und 
Sl'indelbock 13 (l;\ 15 (1;\ I,) 

lIinlclTad lind AlIsl'iick-
stange (Segrnenlaushebllllg) 2D (21 ) 20 (27) 2!1 2 I 
1,'(·df'l":I.ugsehcrc 17 (~) 11, (tt ) 17 
l,ürpC')' II (H) '1 I (111 1I 
Sdlcibcnscch und Hund-
slcngellagcr I'.! (I;) 12 ( 12) 12 
noppelstüt: . .-.rollc li ("J ~ (~) 8 I, 

U ntPl'l2TlmdeillriC'ht 11 11 go :1:1 (ln\ 1. ;'; ( :1~1 :)1 'I 

\'(~rgleielibare Tci\0. gocsnmt 2:1 I (11:1) '2:17 ( I R~) 2,10 1(11, 

I DiC' ZahlC'1l in ( ) gebrn die 'J'pi lg lt·jrhIH.:il , ·,lIl 1)7., 2:> Zll DZ :~!) hzw. 
'·on Di'. JO 7.11 1) V :~O al\ . 

U:tl1grllpP~ 

Furchellrad 
Landrad 
lIinten:ld 
Spindclhotk und Tierg:.ng~ 
'·erstellung 
Fl'derzugschel'e 
I(örper 
ScheiLenS\..'ch 
\'orsc:hn e ider lind OiiJlgC'l'­
pinlc""Cl' 
StÜl~I'ullc 
Vergleichbare Teile gC'S:Jlllf 

TaCel :1 

1~.111gl·lIPPC 

F\lrche lll'ncl 
Landrad 
Hillterr .. :ül 
Spinuelboek 
Automat. 
Hydraulikbefcsligllng­
Zugcinrichlllng 
K o pplung'scin ri <.: hllln g-
H YUl'aulik- Zll~a I :r...1 I1 ~riis lllllg­
G rindcl und POu:;ki'I"J)"l" 
J":om bivOI'Schn('iu,' I' 
Scheibensech 

Vcq~leichltarc 'reHe gesamt 

"('I"g-h-iehbul'c Einzelteile gleicht' 
. Pfluglyp Teile 

\1 I, 10 OZ2~ (Ol+D2 1 

:1 1 ]0 

I G I II 
'.!!J 22 

'.!O 17 1 
J!J 17 12 
JI 11 :1 
12 n 11 

111 In 

J;:)/, 11,;.) ~4 

EinzcllC'ile gh'iehc 
PJ1l1gl ~.p TI'iic 

~IZ 12 Il 1>l7-1 

:I I ~ ~J 

17 tj\"'i 

2~ ;)1 
111 
13 

111 
~o IjO 

fi 

:.!U 
tt Ij:l 

12 IJ 
12 :!;) 

li'j 'l~1 lti 
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Die Tafeln S, 6, 7 lind 8 geben Auskunft über die Dnt e r­
suchung·sergebnisse bei der Untersuchung von Baug .... ppen. 
Dei' .Iatsächl·iche Ant eil der gleichen Teile liegt um die AIlZ<11,) 
der NOIm- und DTN-Teile höh er, die sich in d<?n eillzelnell 
Baugruppen der \lnlel'suchlen Maschine n wied erholen, was auf 
Grund dei' Unl cr,uehungsmethodik nicht l' rraßt we"lle n konnte. 
n;\S fcs tZII,I<'lICIl lllUß spl'7. iris,'hcll , detaillicrt!'" l)nt!'r,lH'hlln­
gen vorbehalten hlcibell, die cI'entllell in Form \"011 ,\hschl'Ilß­
arbeiten oder Belegarbe.iten an Jngenienrschulcn "ergehen 
werden könnten. Gleichzeitig damit müßte aber auch IInler­
sucht werden, inwieweit weilere \Viederverl\"endungstcile ill 
den einzelm'n iVlaschinen und Baugruppe n hätten An\\" cnllllng 
finden können, 'lind zw,1r sowohl Teile, die bereits in andercn 
Maschinen glei che odcr iihnliche FUllktionen zu erfüllen hahcn 
als auch dlll'ch eventuelle tJberdimensionienmg einige Tl'il,' 
(7. B. Buchsen, Keilripmen IISW.), die in der j eweiligen :\Ia­
,ehine oder Baugruppe h f' reits in entsprechend größeren 1\ h­
m essungen vorhanden sind, IIlll so die An~.1hl der aurlretend eu 
Ersatzteilpositionen möglichst gering- zn Iwlten , allerdinp ohn,' 
ciabei das Prinzip größtmi;~.diehst('r \Virhl'hartlid,kpit ZIl vcr­
letzen. 

'I'c ilglcichh~it in 0/0 

<:"gpni11wl'{;cs le1lt(' .\la ~(' !Jin('n,~· pt'n (bezogen auf Typ mit ge ring- · 
_ ___ _ ___________ __ Sl_rf" \'('rgh, jC'hhnrf' 1' T pHrzahl ) 

I . Pßürrc 
MZ 8, MZ 10, ~IZ 12, ~I D 12' 

e LciLeraushcuung) 
DZ 25 (Dl + D2), DZ 30 (D I; 1)2 ) , 

nv 30 (01+02) 
(Zweiklinkcnnutomal ) 

DZ 30 (C2+C3), DD 30 (C2 ) 
( Kapselautom"t) 

~IZ 10 - DZ 25 (01 + D2 ) 
MZ 12 - DZ30(OI+D 2) 
~IZ 12 - D 187-1 

2. Drillmaschinen 
A 187, A 188, A 761 

( Anbnlldrillmnschine n) 
A 182 - I{omhi-Typenreihe A 5'-1 - j !j I 

3. Mähdrescher 
E 173 - E 171, , . . E 177 

4. Kartoftelernte masrhinpn 
E 648 - E 672 
E372 E675 
r, 672 - r. foi:; 

T nf,'1 S. Tril gl .. i c: hhril h l, j \1, ' ''; ';; I'l'k llrhr ) .;;, tallg'I'11 

'l'ril:lI1za hl 

Typ - -;; N '" M '"' 0"> 0"> ~- "" 0 0 0 

OJ - '" OJ -
, 0.' E 001 " »..0 
~~.~ E092 5i,1ft 

;;e'3 'E>~ E 092/ 1 57,14 51, I 1I 

.9 CI3 ~ ~ E 11,3 36,3G 57,1 ,. 5 7, [. 10 

.~~~~ E 11,3/ 1 36, 36 57,1/1 57, 14 8:1,33 

~ ~ ~'"" E 062 100 57,14 57.1't 36,30 3Ii, :II; 
(J Q,) Q c:,) 

E 0&2/ 1 100 57,14 57 , l~ 3G, J G 36,3& .... .Q 'I: '"" " ,,'" 'to "" bO~ E 065/ 1 57,1 r. 57,111 57, V. 57,1 /1 5i , 1I1 

~~'§ E 065/2 !i7,1ft :17 ,1 r. 57,1 /, 57, 1/ ;)7, t I, 

~ . 

'" => 
'-'l 

f l, 

IUU 

3 7,1,J 

7:~ . " 8 
:.!:J,!I :-, 
28,1, 7 
n, I tI 

28.62 
'22 ,0:1 

JO 

-'" '" 0 

"l 

11 

;)7, LI. 57, 11, 
:,7 , I I, 57, 14 

-'" <C 
0 
'-'l 

100 

Talel G. Teilg le ichheit bci sons tigcn Sr 11 ne i, I wr rl< s lei 1,' n 

T~ilonzahl 

-g 
Typ - ;J~ 

~, - -- - '" M '" ~- '" N In i.l':I I :"! 

~ '" <CO '" 'D:"=> '" '0 .,.. 
~ 0 0 O~ 0 

"-l '-'l ~ - W "l '.' '., 

;, ~1: E 1 "3fl 17 ;") ;) 
::JE-< .~ E 121, / L 35,0 
-e ~~ E 002 JJ,:i Idi , l) 1.1 0'3 .. _ 
.: ~ ~ ~ E 062/1 33 ,3 I1G,I; ~U , (j 
..... CI-4:": E OG5 u. 
]~~~ E 065/ 1 :IJ ,:.1 1'''.'1 :!(),Ij lU,ti I', 
..Q N t:D1-4 

.~ .8'2 ~ E 065/2 1.7,7 '!. 7.7 (i,fi 1;.Ii 

" ., E 152 "";:,111 t.o,..Q 

~:a .!:! E 173 
E-<~e E 174 b is 

E li7 10,0 10,0 10,0 10,0 :30,0 

188 

-:! 
,0 

'" 0 

,.' 

.. 
:Ei 
"'.,.. ...... -
~~ 

~t.:J 

'Llrt'! I. '1\ 'i1g-1c ichhci1 lH'! i Aufnahmelro mmeln 

Teilanzahl 

l fi 
I~, !I 

I , I . '2 l:; . . -) 

Il i. /; I fi, ' ; 

E 152- K 1,/1 1 - 'I' :I I G 
(r. K 117) 

T 2 42/ l - T '2'.'1. / 2 his 
'I' :.1,2 / ',-'1' :lf;1 ( I<. Ili ) ­
T :I~' ' T :1 :-iI "r..:. UI 

.\liihrlrl' schf'l' 

S I<P·3 (mi' Il a lh"~lIr"nantricb) 
SKPR - ~ (ltalbr"'r~ , für lIeis IIno 
Getreide) 
5 KG-3 (Vollraupe, fii .. lIe is unrl 
GClr ... idl ') 

11, 

~ 

~ :.5 
.() ~t"" T 242/ 1 ~~ 
(.0 t""t- ................ 
o :--aN 
'-'l _'-'l ;) b e ~ ' "" 

10 

't I. I 

'!.t 
100 

Teilgle ichheil in 0/0 

(he zoge n auf T y p mit gering­
.... lpl· \'(' r glC'iehhal'erTeilp7.:1hl) 

i'i .7 

Vereinheitlichung in 0/0 t 

Ballgl'upprn Ein zcllrile 

90,0 

98,0 

75,0 

H ~-tsismodell 

93,5 

on,:; 

H3,0 

1 Der \ 'crcinheillichullg unterlage n dah e- i vor alle m K e t.te nrit7.cI, Zahn­
riid c r', l{eilvcrhindungcH, Federn, Kc ilwellcll\'cl'bindungcn, Burhsen, 
Scheihcn und H ... rcs tigllngsstüd\.c 

2. Vereinheitlichung von Baugruppen und Einzel-
teilen in der Sowjetunion 

In einer tJbcrsetzllng aus "traktory i selchosmasch.iny" lieft 91 
1961 werden untel' dem Titel "Slandardisienmg, NOImung un·LI 
\'creinheiLli ehung im l,andm:1sl'hincnbau" dazu 11 . n. folgend e 
7.~h\('n genannt: 

Pflüge zu I' Bp3rheilung st.einiger Böden (3 Typen) Vel'ein-
heitliclHmg 51,9 % 
Pflüge ZUI' Bearbeitllllg 'lunpfigf'[" 13öden (3 Typen) V('fein-
heitlichlUlg 65,2 % 
Brache-GI'ubber (:) Typcn) - Vcreinhcitliclwng 66,0 % 
Weiterhin: j\'uf der Grundlage des sclbstfahrenden Mähdre­
schers SK-3 ist eine Gruppe von selb5tfahrenden Mähdreschern 
für die ArbeIt in vel'Schiedenen Kulturen in versch,iedenen 
Zonen <leI' UdSSR angeschafft \I'orden (Tufel 9). 

3. Die Praxis weist den Weg 

Die Verwendung bereit, vorh,udcIl c l' Einzelteile sollte in 
unserer Lalldmaschinenindustrie b pi jeder Nenkons-truktion in 
wesellotLicll gröBerem Maße erfolgen als bisher, auch wenn die 
dafür. in Frage kommenden, bereit·s vorhandenen Ei.nzelteile 
von cinem anderen Ko nstrukten\' bzw. in einem anderen Hel'­
stellerwerk konstI'II;el't wurden, Vor allem aber wird ·durch die 
Einschränkung dei' zur Anwendung gelangenden Nonn- und 
DJN-Teile 'nicht TIl1(' deren AnZIJhl verringert, sondern gleich­
zeitig auch die l\'[öglichkeit geschaHen, andere Einzelteile in 
ihrem Sortiment eimuschränkcn lind zu vereinheitlichen (La­
gergehäuse, LagerJ.eckel 11511'.). Die Freude am Konstruieren 
sollte auf keinen Fall dazu führen, ein unnötig breites Ersatz­
leilSortiment hervorzubringen, nllr 11m den Ruf der "Nellhe.it" 

(Scht ... 13 Seile 181)) 

Agrartechnik . 11,. Jg. 
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I neuerer uud erfinder 

Landmaschinen~Patente "H euwerbung" 

4S c 81 "Vorrichtung zum Zetten von pflanzlichem 
Gut, insbesondere zum Anbau am Schlepper" 
DOn·Patent 1':1'. 24:',1, geschützt n.lJ 23. Januar 1%3 
E..rillder: KUnT PfLUCKE, Bcrthclsdarf, I:'l'GE LOIßIAN:'I', ObenJurf, 
Dipl. · lng. nUUOLf SC IIULZE, Ncu,tudt (Sachs.) 

DK G31.3:J3.1 

Bei der belwnnlcn Vorrichtung zum Zellen ,ind die Vertei­
lerwerkzeuge einzeln nuf einer qucl' zur Fahrtrichtung nn­
geordneten Lagerschiene sch"'cllkhur gebgCI"t und durch einc 
gemeinsame kurbelgclriehene Anlriebsschienc verbunden. 
Der Antl'icb der Arbeilswerl\zeugc erfolgt von der Schlepper­
zapfwclle üLcr cine Kurbel und eine Kmbelstange. Bei die­
scr Ausführung verursachen die uDnusgeglichencn Massen 
der gleichlaufenden Arbeil.swerkz,cuge Stöntllgen während 
des Betriebes, die zur Def')fJllatioll am Gerät führen. Außer­
dem wird das Mähgut von allnn Al'bcitswerkzeugen im 
Gleichlnuf nach links und rechts bewegt, so daß die Halme 
gleichförmig nuf den Erdboden abgelegt werden. 

DUI'ch die ErfindUJlg wird diescIlI Mangel abgeholfen und 
darüber hinau s bewirkt, daß eill gulcr Massenausgleich dei' 
bewegten Teile erfolgt sowie möglichst viele St~ngel gekl!ickt 
werden. Besonders zu erwiihllen ist, d"ß das Mähgut in einer 
Kreuz- und Querlage lockcr auf den Bodcl! abgelegt wird, 
wobei sich eine gUle DUl'chJüftung und d:l\lIil einc rasche 
Trodmung €rbribt. 

Diese Anordnung WÜ'd in Bild 1 und 2 erläu tel·l. An dem 
Rahm en a sind die auf Lage1"Sch.ienell b Imd c befcstigten 
Arbeitswerkzeuggruppen d und e über dio Anll'iebsschienen 
fund g gegenl iiu fig bewegb,,!' angeordnet. Der Antrieb erfolgt 
von der Schlepperzapfwelle h über einen Keilricmcnll'ieb i auf 
zwei um 1800 versetzt angeord nete Kurbelstangcn h und I. 
Um nun eine gute KI('uz- lind Querlage rlcs )\fühgnles zu er-

( g 

(Sch luß ,:,on Seile 188) 

in Anspruch nehmen zu kiillJICIl . Nur dann wird cs möglich 
sein, eine Kompliziel'ung der Ersatztf'ilversol'gung übel' das 
notwendigll Maß hiua us zu ycnllciden. 
Fest steht, daß ei ne Wiedervcl'wl'ndllllf!; \" 0 11 Einzeltei len j\l 
weit größerem Maße mögli ch i&t, als d·as bisher seitens der 
Landmasch.inenindustl·ie a·usgesehöpft wurde. Den Beweis da­
für liefelte ein gerade im Jahr 1963 aus der Pra.,'Gis bekannt 
.gewordenes Beispiel. So wurden z. B. in der RTS Helru'UJlgen 
200 Heckschwadmähel' für die Traktoren RS 09 und MTS 5 
aufgebaut. Verwendet "lu·den dabei: 

'27 Ersatzteilpositioncn "0111 i\fiihdl'<'sd,cr E 17:3 bzw. E nl, 
bis E 177 

1 El'Satzteil\Wsition vom Stalldungslreucr D 344 
3 Ersatzteilpositionen \"on der R.- Imd S.-Pressc T 24.2 
:J Ersatzteilpositioneu ,"om Längssdlwadköpfroder E 710 
7 Ersatztei lpositiouen vom Mähhäcksler E 065 
9 Ersal:llei lpositionen vom Mähbinder E 152 
5 Positionen NOI'lIl - und DIN-Teile 

Bei den 5 Positionen NOI'lIl- und DIN-Teile handelt es sich um 
drei verschiedene Keih'i emen, die jedoch nur in der Länge 
unterschiedlich si nd (20X1700, 20X3000, 20X3250) , also 
gleiche Keilriemenscheibeu zlIlassen, wcitel'hin um ein 'Wälz-

lieft 4 . April .t964 

2 

b 

reichen, ,;.iu-d die Arbeitswcl'kzeuggruppen in der Fallrtrichtung 
in einem Abs tand x versetzt. Dies!)r Abstand entspricht dem 
Verhältnis dei' millieren Fahrgescll\vindigkeit ZlU' doppelten 
KIIl·beldrehzahl. Die Bcwegungslin.iell der Ar.beitswerkzeugc 
bei·dcr Arbeitswerkzeuggruppen, \V\ie sie in Bild 3 dargestellt 
;;Und, weisen dabei etwa gleich große Abstände auf. Dabei 
werden viele Stengel gekniclü und das l\Lihgut wird gut auf­
gelocken , woomch einc intellsiye Bclüflung crfolgen kuuI . 

Jager (1206) für alle 6 auftrete\ldell L"gcI's telien und um cillen 
SleUri\lg. 

Lcdigl.ich 13 konstrukliv \lcue EI'SMzteilpositjollell wurden 
vcrwcndet, wobei ein TC'il diese l' Po-,itionen ebenfalls dUI'ch 
\"iiederverwe ndungsteilc hätte erselzt \Yerd C'1l können , wcnll 
sie 2'Ul' Zei t als solclle greifba.t, gewesen wären. 

Da von dieser Konstruktion weder ein I'unloionsmuster noch 
ein Ferligungsmuster und eine Null-Serie in Erprobung \Yar, 
sind die beim Einsatz aufgetretenen Schwächen nicht mit 
gleichen Maßsläbeu zu bewelten wie hei industriemäßig her­
gestellten Maschinen, zumal rue Konstruktion von "Laien" 
ausgeführt wurde. Wenn auf der Tagnng des Zentralen Bei­
rates für die Ersatzteilvel'sorgung für Landuwscllinen und 
Traktoren am 4.. Juli 1963 ·im VEB Fortschritt Erntebergungs­
maschinen Neusl.ad·t von den fü., die Erwtzteilversorgung Ver­
antwortlichen dieses Werkes die Um- und Neubauaktionen der 
Landwirtsclwft kritisiert wW'den, so hat das nur insofern eine 
Berecl.tigung, daß 'diese Aktioncn ohne Abs.timmung mit den 
crsaLzleilplanenden Insti~ut.ionen erfolgte. vVenn auch diese 
Seito HOch in Ordnung gebracht wird, dann kaml es doch alle 
für die El'satzteilversorgung Vernntwortlicllen lIur optimistisch 
s timmen . Schließlich wurde damit erneut bewiesen, daß auch 
funktion ell neue Maschinen auf der Grundlage bereits vorhan­
dener Einzelteile und Baugl'uppen aufgebaut werden können 
lind das Ersalzteilsortiment sich eills{;hränkcn liil31. A 5.,4 
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4S c 81 /00 "Anordnung des Antriebes von zwei über 
Zapfwelle angetriebenen Heuwerbungsgeräten" 

DOH·P .. ll c lIl i\ r . :2fil(j8, ,\nml '1Lh ·ra}.! : '2!J. S~' J1h' JlJlII"I' I L)li l, ,\l, .. p.; d w l ;q.:: 
:1 2. Dezember l !)(j:~ 

E,'findel': W E J\ i\E J\ J\IClITLIl. i\"' hlodl (~"l''' , , ), l;l iU lI C ~LIIOLTI~ ' 
SEK, NCLJ.S ladt (Sadl s.) . 

Um ein HödlslnlalJ an Wil'hch a ftl idlk ci l. w el'l'e idlCn 0L1Il1 di e 
vorhandcne Zugkraft bei 'J'l'akl o l'e ll :lll S~, ullütLeJl, \",'ru en fiil' 
di e Gl'o l.lllächcnwirl.schaft Gel'äle ZIlI ' ]'kllll' l' r,bung' m it grLlI,\, ' r 
1,'läch en lcis lung bc nölig t. 

Bei eincl' bckalllilcll H e uw (, l'buIIg" lllaschiue ~ ind bcitl e/'sei l, 
dUJ'(,1t cnk<l'l'l'dl('lIde J(oppllln~s vllrl'idllllll gen ZII sa lzgt' l';ik 
""scltließbnl', 11111 e ine \'erg' rößeI'IIng d,' l' :\o-bei ls )'l'"il., ~,u e r­
r eichen. Dcr Anll'ip[' edolf!t von dc l' Zapfll'ellc J,,; Tr"kl o ", 
auf di e zu, ' Filhl,tl1ichlung 'I"e[' \TI'hluft' nde ;\o-beil swelle .I •. , 
llliltlel'Cll Gcriiles und von dort übe l' KI'cuzgde nk e auf di., 
.-\l'bci tswellell dei' sL'illich a ll schli cß-bal'c ll ZII sa tzgc l'ül e. Diese 
An u l'Jllllng Ilal. dell Naehleil , cl a B dil' Zus'al zg('rüle llun in einCl' 
I ~ b l' l ',e Jl eb encin:lndcl' g'ekoppdt und SI,,"il. nur ZUlll \VCllll c n 
IIud Zellen eingesetzt WCl'llell kö nll c lI, Nachteil,i:; ist wei tcrhin , 
d uf3 di e Arhcil-s \\'clIu des mittlere n l;l'I'iilcs di ~ L"isl ung für 
di ü ZU S[llzgerülc zu überlragen 11<) 1 lind da her p:rüfJef au sge­
führt ",('rdl'1I m,,13 als die glc-iche W (' I1<- i" drn Zus<llzgl'r,ilell. 

Diese .\'nchleile ,,"crden durch ei nc " e uc A" onl"",, !; des ,\,, ­
Iriebs n: l'llliede[l , ],l ßiJd Ij und [) ~i ntl. ~, "'ei l\ opplllngsJll ög­
lichkei le n Sl'h emuliseh darg('slelIt , lI neh den<' 11 die FLlJlkti o ll 
besprochen ""rd . ß e im Bl'l,ilwcn{/e ll (ßi ld Ij ) i, t, da s Zu ,;atz­
gernt in Fal"'lri l'hlung geseh en rcelils \'1'rSI'lZI all das l;I'Ulld­
gcrät gekoppelt. Der l\nll'i eb des Crulld- II"d Zus,a lzge rüle> 
e rfolgt in di escm Falle durch die Sdl1<-ppe r:a'pfwell e a üb('r 
ci ll e Gele nkwelle /) auf einen Anlrieb~za pfen c e ine r ,\lI schluil ­
",e ll e d. übel' ei ne nuf diesel' \\\' Il e a llgeol'llll e lC J\ei lri emell ­
sehe·ibe erfolg I dCl' Anlrid, deI' \\' udrüd cr d('s r. "'llldgc rülcs. 
Das anderc I': ",dc dcr Allschluß"'clle i, 1 a ls Ablrj,' bsznpfell au;­
gebilde t und di e llI. zUr Befeslig ullg ('<i ll l' l' ' rt'i IL'I'l' ll Cclenk"'elk 
c f ür den :\111 ri eb des Zusa lzgerüil'S, 

Si,l ien beidl' Ge rüle ZLllIl i',"' ei,,·I"\' lIdr-ll (ß dd ;'») e illgesL"lzL 
wl' rd en, ~o wiJ'cJ das Zll ~a lz~(· I' ~il. ill F:~ hl'll'jt'hlullg gl's('h eu ~ 
' Jllth lill l,s \' (' I'se l/'.l alt d;l ~ ( : l'lIll d~I ~ l' ü l gl, J.;.oPPl'lL. lJabci (' 1' -

f 

6 

c 

100 

'"<:1;<1 d. 'r AIIIl'il ,l, iibn ,kn mittige n AlIs l'hlußz:J" fcll 1 auf c i,,, , 
!,,,I,, "'" G n iil "";':""rdllct,~ ,\n scl dußwdl e Ulld VOll d o rL auf 
d (, ll lll illi ge ll A" 'l'hluBwp fl' lI g d ps z"'e il"11 Cer;il"s. Beid, ' 
Ijc rü I" "' ei'L'1I die g l ('il'h ~ ,'\u s [lIh[,IIII~' :lId' Lllld , ill" ""..lI 
i ~dL's für ; iclo als Einzclgl' rül e in 'il' lzh: II·. 

4S c 87; 12 "Ballenschleuder für Ballenpressen" 

J)H I ~. -. \II ~ h.:gl':;rlt rirl I 1.",1 (jOG, bcl.:a ll ll l ~l> 1I1a ('hl UIIl 18 .. Juli l!Jf)J 

Erfilld el': 1',\'1' 1\ ICl, 1. .. \1 ,\ Y, :\I" I1,plo i" Te lll1 , (lJSA) 

Die \' l'rwcndull t! , 'OJl DoIIL'npl'<'sSl' 1I ],e i der J [e ucml c iSI. ill d.'1' 
La lld wj,'lscl l;lft a llgem('in übli ch . Z u Da ll en g~pre l3 t es 1~ 1'1I 
knnn "'id'ICl' e ingcbracht ''''~J'(\(' l\ und e['funk rl hl'dculcnd W"· 

Iligcr L"gl' rl'~1l1nl ill der Sdl.'~ lIl1 e ai s bsl's U n o. Dcs],;,]], ',",~ l'deu 
di c lle uprcsscn , Iiilldig vI' I'bes' l'I'l : d ie nClle n ;l,b"dliIlCII ,'1' ­

f'lI'dl'l' ll /lU I' /lodl eillell Truklor1 sle ll . \," e il di c Dulle/l ;Im Ma­
sdlin('II (, IHl c {lu't:(e~loßcn " 'cl'lle n , I< ie fa ll en danll e llt"'edel' 
aufs Fe ld oder gl' l;'lIgl' lI iiher z\\' isdll'llgcsdw ll e ll' h irdcrf!criil<' 
a llr ('i ll ~'n :l1l{:;'l'ltliltgh'n \Yagelt. 

-' ud l <I,,,' Ed ill du ng ,o lle n die H"lI eH hei lll .\uSlrili aus (k,,, 
1'['eß kaua l V O ll sehn cll rOlic relldl'1l \ ,r a lze ll r l·f,,131. wcrden, di,. 
I'in g(, lflC ' iIl S:lI11l' !' l~('ill',i('l11('n übc l' j l' wei ls C'i ne ni~cn(' SeI.eibe 
,, "tre ibt. Durd, d en lIi,'nl e["dolullf J" "1I1 sich die Gcsdl"'indig­
I' c it j ede r ei nze ln l'1I \\' nlze m ,[ d l'H i,n Augenblick hl'l'rsehc lI ­
,ch " 11 lle lastu ng-szusl"llll OiIl SI ,' ll cH. 

JIl bcso llde rs z\\'eck ," älJigc r Au sge, I" Jlung dcr E rfindung i,1 
dic W ulzl' lI g'cscll"'i ndi gkeit vOln S"'del'pe [' a us l'('g uliNba l', 
Auf di ese \\' eise kallll die \-vu)'r",, 'ile d l'l' Ba li e Il ,",'[',iuder l ''"lT­
d,.'." ' wodu rd , eine gleid lln ii ßig'l' Bl'Lldllllg dl'" ;1I1gehüllgLcll 
\\ ag'c lls el111ög li chl ",ird, 

Im B ild (j i ~ t die Bllllcn ~chl cllll e),L'i lll 'idllUllg SChClIlllli 'l'h dur­
g'cs lellt. Der de li PrcBknnal verla S>I'nLi e Ba llcn {/ ",ird VOl ll 
' 1,l('hfo lgelltl l' lI "I'L,B;;"L bi, n ll di ·~ S dtlcu rl el'(' illl'ichtull g g l" 
Sc!oohell . Die BlIlIL'nscltle ude,· beS ieh t aus ei.Jl em tragcndl' lI 
1Ia1ollie ll , d.'!' '"11 :\uslnlli JI'I' P ,'cssc a ngebaul is t. lind eine n 
scl ll·;';g II n('h obcn !"criel1lele n nahlllen b auf"·cis!. de r "in" 
YCr! ÜllgC I'Ull g dcs Troges c d"r Prcsse dar~ I"'It. Der "nl, ' I'L' 
lI a hme ll Ir i i!"tl~1I1' :\n z:a hl " Oll \\'a l"l' lI d, l', I. 

I'aru lle l zu denl lintcrell [\(d "" l' lI g i; t c in oberc r nahmcn I, 
:1I1J.;'eo rnne l, der l'brn Ldls r ine :\n zal d \ 'Oll \Valze n i, I;. 1 
Iriigt. Die a ll s (klll 1'.'I'I.\k'"I,,1 kOllllnenden Ba ll cn "' crdell 
z",i sl'hcll dCIl 01.1<' 1'(: 11 ulld (11111 '1"' 11 \\"" ZC ll a ufgC IlOln/llen und 
durch de rl'n Ihr llllug sehriig' u"l'h obe n befördcrt. 

J)('I' Keilricmcn ", - ll], ])oI'JI"'k('ilri clllc n u usgebil d" 1 
liiuft \'Oll der ,\lltl'i cbssch cibc " üb ,'r t.Iic Spa nlll'o ll e 0 lind 
dann ab"'ech se ln,t1 i'lb('l' di e obcrcn lind uni e re n '/'rcibscl",iiJen 
flil' dic Walzen, Dab('i d)'ch e n s,il'il di e 1I1ll el'cJl \\'wze ll inl 
UIl l'l.l' igcrsi nn li IId dic obcrc n \\' a lzl'n l'n lgq\,c n d cm Uhrzeiger­
sinn, D-i e All>tl'i chs~(:h l' ibe so ",ic die Tl'e ibscl[ciiJen HJl dell Wal­
zen beslel ,e Jl a ll e aus z ",ei ll iitrl cu , \\',ihrClld die ei ne Sl'hei­
bCllhü]ft e fl'~L ungeordnet. iSI, lidSI s ich die andcre ]Jü]fl e \ 'C l'­
schieb en, SI,> daß dcl' Ah~ l a ud L",i sl'hc n de n I lülrI Cll \'e ränderl 
wc rdcn k:\1lI1. Sohald 111-1' l\icnH'1I 111 Illit ei n('m \'om Fahrcr­
silz pr re irhhan'n Seil I ' iiber die Spa "Jlro ll c 0 ge lockert oLl.", 
"lll spa,, " I, ",i n I, ];allll di e Ilr..J, z:"" oIL'I' \\'al zc II IlI'l,inllul.\L 
"' erdt ·l!. 

1 ,,, I. · l,, ~ . .I . H .\ U I'"/', KOT A ;(iO~ 

J\ :; rart,;d lUjl~ 11., .I ;;. 



I ;Zu eiuem ;:lrbeilsp/au für deu I2plJ-oecl.uiker 

Die Aufgaben im April 
I. AI/gemeines 
Di, ~ 5 p,'zi,dislen{( l'lIppcn fii, ' ,die Kultlll\' 1l ,,,lisse Il ihl'e .\uf­
g'aLeH )\lIIlIH-Il, Tl'uli..lOl'CII , 1\L.lsdlillt'1l lIJld clt'ren Urdiellullgs­
krä fte lIlii sse ll fcs tg'c!t'gt sei". 
KOllseqllellt is t der Cl'lI'Hbalz zu \"L'l'wil'kliclwlI: 
j\ "UI' Teehllik 1I1lt! JWlIe 1' .... r!.d"ions,·,'d"h''I'n 
= n('u c j\Ul'tlll'1l 

In, \'ul',I,<ln<l dafür "inseI,-en, d:.I.i '1\Ieh die Tl'aklol'i,;tc lI und 
S"''/osse'' ,,,. der .\[ (' h"l1l'udllklinn lind '"1 d eI' Eiu s Jlal'ull~ 
"'111 Kos teIl J\taI Cl'i,,1I JH'leiligt \\' ,' nl c ll (pl'I',;iinlidll' 1,olll('n) 
~('lI( 'I'( ·I' IH'\\"q.; ull g fÖl'(lt'l'Il, ,IHf Sdl\\'(,l'pullkle des Plans wis­

:"·'b,.lI<,ftI idHechlli,d.,·.· .li"l'lsdl l'itt hi"I"III; (' II , \'o"schliigc 
Olllll~ Y"I'ZlIg "('a li sil'I't:'1I und. })riilllii(,l'('n 
Erfidlllllg d l'l' rd.g'l· ... l·"l(\~sl'J1t·1l Yl'I'II':i;;c iil)l'l' ?\lasl'hiJll'lllit:­
f<,t'u ngTIl und I ~,lll !eislungt ' lI kOlltl'llll i"I'I ' 1I 

11. Feldwirtschaft 

Dcn "I'I',tiil'kl eillselz"udell Feldarll('iten (,I'hühte .\ufn\\.' l'k­
~i.\llIkl'ilL'1l widuH.'O , :\l'bL'ikll d ,' " Tr"klprl'!I HUt! ~rlls ("hin(,11 
auf delll 1-',·1<1 kontl'olli"\""1( 
Nolwcndige l('('hnolog"isdH' V('r;llld'._'L'III'~( ' 1l in ZIiSallllLl('ll ~ 
"rheit lIlil .i,·jll \'orsl"",1 dlll'..!", ' ·lzl'J(, JHil .1"(' , 'ol'handl'll('n 
Tl'e!tnik dl ~ 1l [;hL'J'g~lIl g zu il)dLLst.ri{,lIliif~ig· I·1I Produl..;Li()II:-;~ 
Jnl'lhod" n I )('~ inn"n 
l\.l)pplun~"niigli('hk c il\.'n fi 'n' unkraul- "nd .\usdiilllls ll·ie!;..1 
(ü hi s 8,") b"achll'n ; bci "nl,prr r'hendl'n Sdll;,~grül.kn .~ hi ,; 
;) \ ' icifachg,'\'iil c l' lG;) koppeln 
i\dlcils kellc fü\' di e Ernk rll'" Willll" 'z\I i,dll'lIfriichtc muß 
fes lliegen (z. 13. !::ntsdl('idung, oh Crünglil. ZII ,ili('\'('1\ oder 
zu trockn en i, I) : .\l'!lcils" hlauf"lünc fLiI' (;riin- lind Ilauh­
fullC\'l'ml,e a"f,;I..II"I\, je n:l l'h 1kdingun~c lI Einsalz. \'on 
Hel(sch\\' a nz, ~lil'lcnsl'l zg ,' \' ~iL oel,,1' LadeI' 'I' 1,'2 ."it \'(,,·Iüll­
gt.:'J'lClll Ausleget" pian e Il 

BCl"egllllllgsanlilg-e d r ll' 13el',-'glllll1g-~\\"~irt(·, · jn ('in" alldrl'('il'1I1 

Zus tnlld iiberg"I'l'n . fül' ,,·hollend('n HuI,,·t .... ll s port ,'nl,pl'(,­
r \l cnd cn Spl'zial,"d.iing'('.· einsctz en (UauanlniLling s. 11. G 
1!J62, S.258), \\'a»c \,sllllld in den 13"lin'1l'I( ]>\'iifc n, Vi""l­
hcit cl,·\' SaugleitungeIl konlrolli e l'c ll , da sunst Lei,tungslllin­
drrllng I'int:,iü, H('gllel' "' nage n'cht aufsLell eJl und Sr-hllli, ,\'­
\'ol'sch\'ifteJl hcae!Jlcn 
\Vnsscrvcr'()I'~ung der Ti ere ;,ur .11'1' \\' e ide muß gT\\'iil,,'­
leis tet sc i n 
Beim Aufbau \'on Elcldrn-\\'eid,'Z,aun"nl,,~en sind die \' 1>1,':­
\'ol'srhriftcu strcngslcns cillzuktlti' n, \,or deli' el's ten \Veid,,­
"uf[rieb FUllklion s, i('herlteil d er Alllng,~ iibcl'prükn , dalll'i 
in sbesundere a uf «us"eichend e ErdIlII:; U,((] Isolntion n('hlen 
Iki Flll:;ZcU;l'l' in sntz ,-u ,. SI.'!Jiid 1 i n~s lJckülll pfun~ Yo)'b"\'l'ilull -
~en absddiclkn -
,\rhcitsschlltzbdcl"'I"'{( d ,' ,· Ilei d"r Srhiidlingsbd,iintjlfllilg 
eingcse lztcn Arbeitskrä fl e dlll'eHühl'cll 
Mc('j,anis ierung dce G ~lre idl'el'nk \,OI'bCITill'n: I(örn cr[ \':""­
po rl mil mOlol'hHll'ou!i,ehcn IGpp;1ItI.iingcrn und nutol1' :'­
li sch ülTnendcr lJonlwand (du" slt ei n,""ni~ll'le ]'UI1, tSlo/T­
~ Ireifen l,ö('JJ 1'1'I1i rht machen\. Ann :tI.n( e '~luh],'n odel' I(iiml'l'­
sumpf erri('hlen, FoIgeeinrid'lul1:::cn (Ccbl iisr , E Ir;"alor) "uf 
:<nfalleudc S[cngen nhsLimlll c lI ; N""el'el'vol'sddiigc znl' llii..t, · 
sdwirlschnfl hendllen (. \hzi cl,,'n, Ahsehi ,·bl.' n 11>\\'.) 

111. Vieh- und Vorratswirtschaft 

_: I'~g d er Tl'ocknulIgsbc \'ci[:<c!tnfl" \'orlH.·'·I'ilen und d"rd,fii!J­
ren ; dabei FunkLionsko ntrolic ni ·,ltt :<uf ,\nln:;C H und Ein­
ri chtungen besehl' ii nk c lI _ sond L' rn aur!t EI')'lc- H"d 1'l'a"'pol'l­
brigauell nüt iihcl'pl'iifen ( ill ~ b("'sOlldl'l'l' EI'nt e nlaschilll~ll, 
,\nhängcr, -nufballlen 1I1l'1 -sc!Jul,-giltcr). Ko ntinuierli cher 
Eillsalz d e!' T\'I)ekllU,,~s~"! (l~e is l du,...!1 \' (' ,·t l'ngs"bs l'hlu 1.1 
und delaillint{'l( Anlidcl'('''gspl:tn zn , id,,·{'Il 
I<ollt1'o ll e ei es Aufbau L" und tI".· l·in\\·,lI.df,.c icll Fu"ktion cI cr 
H eubelüftung'S<lIllngl' ll , fii., Eins.ltz a " , ·",.·;<>hi,·dc'((·11 Stellen 
zwcitcn n."lunc" Cinl.<lLI('1l ulld Z"11\ TIIll SI' Iz.1'1l Trnnsport­
g-erät seltnffell (s . d nw 11. 8/1!J6:J, S. :361 ), I.e i dlcllcnligl'l' 
Anfstellung z usii tzlic!tes Sdllll/.~itl<'r ~m ;\ "i :.I gehläse nll­
Urill(l'Cll . 
Reg-,~lmiißig-l' tbcl'pI'iifnug e1 eL' JaUL \Vn"llIn g-, pl ,nl du!'chzLI­
li',hl'l'"dpn I' fI" gl'''taßn:1lun (' 1l an dCII t<'el lni s('!Jell Ei",.i..!,­
lungen 

Hcchtzl' itigc VOI'!J e ,.eitllllg· d .. !' S pc i,~hl'l' und Silos hilft \'('1'­
lus te s\'uken, ll,."n(\ sr!Julz}'\'sli"IIIllIng'11 bl'3ehtcn 

IV. Instandhaltung 
A}"e!Jlul.1 d"r Jnsl",,(b('ll.lIIIg alk!' [Ieubc l'g-ungs tll<lschin en 
hi s ZUIll 25. :\ pri] 
Mindeste ns GU 0. '0. d,',· \Iil s rhi'h~ n fiir rli" 1 ;,~t('('id "c J'lltc su\l-
11'\1 Li s ZI\\n 1. April i",ta"d ge"' lzt " 'in, di," " Arbcitell 
k sehleunigell , da",il \Vl'rblaltk"l'azitiit feit· uperati ve Be-
1(,( · lit.n~ d,'" i". Ei"sa tz bellndliCln' \I .\[;\Sdlillen frei wi,'d , 
1\c' p,n·al,mlie'I';1. "lIfslI·II"I' , \\',·,.bl""\\ ' "~(''' ans";is!,·,<' Um­
,.Üs tung deI' l'ill'lnllclvulleritl ,· ""tSl'hi""it au[ I'oli,'!'cnd,' 
Schare unu (;Iu"."istrang,i,·bia' lll'" "'H'lleh'IIl ' '', Sclt"cllclll­
l:1du"g de ,. T,.ansporlf"h,.zellge I'ii,. Sili"\'LI"g Lind J["d, fru cltt­
,., nIe dUl'ch .\hzu~svul'I·jriJlnllg'cn , .nIlLorh.,'dmldi,ehd l,i\l­
pe" u"d ,\ nh,.in~ , ·" , 'pn 1I ~'d";]nlik-Sdu1l : lIk"l'pl"n gl'n (.,.­
Jllögl i('h cJl 
S"forl na .. h ß""ndiglulg' .11'1' .\""'(:IL l),.illn''' ';L'hill en u~1I1 
1 . ( 'gC HlH~chilll'1I n 'inig'l'lI und l, o n ';(' l'\'i('l'("11 I:ts ~r ll . h r i rrele!' 
I\ npaziliil in <I,.,. \\ ',' rl"la" SeIHIlI jl'lzl ,niL .1 " (' 1"' 1'"111,;1'\­

'1 l1llg- l)l·g iIlIH' 1I 

.\:\I'hs('hii1'f'·11 "011 I [" .. k- lIltd Iliillkb .. hal'l')l "', ""~i1ni,i e l'e ll , 
!laB l\[as l:hilH· nht ·s ill:t. lIll~('1l iIlHIl ;' 1' EI'~a t:-:~dl'II·C h('i sic ·h 
rülll'en und 1l0l\\"t ' IHligp ' .\II:,\\"('('hsluJlg-C ' 1l sr.rol'l \'ÜI'Ll('IlIll( ' 1I 

könn e ll 
EiIl~i1I1~ d,·,· besll'IIII'1l E ,.,,, lzl .. il ,, fii,. d e n l..:all'l'i1~n ebl'dul'r 
li !> c' l'pt' i',r(',, : \\'('1111 Jlt)l \\" I..' "d ig- alllll,d, 1\1'11 h/;\\", n( 'sh,lIung 
f'J"g' ü nZl'1I 

.\u,;riisluJlg ,dl er ,],,.:<1"0\'\"1 'lIil lJaltdr.-."·r!üsr!J,,,.n I"." \" ,,,-
1I<".dskiislell ko nt"olli"I'"n, T,.:lId",.i , lI-1l ill .1, '(' 1 L".d I.abult!! 
<I, .•. 1,"'uerlü"dll' l' lInle('\\' e is l' lI 
Sind ali<- a lll ~i ßlidl d .. ,. .\la",·"I''''III'OII .. dc r .\rbeiler- ulld 
1)<llIl'rllill;; l' .. klioll hin si .. hllil'1t I'fl,·~,· ',lid ,\It, t<'llullg f.. s tgL'­
stclll(' l1 ~Iiillgd beseitigt? 
l'lll)('f <,,; ti~tc ,\hstL'lIpliilze j,' ltl Il : il I :Ilk,.aulllt'kiimpfllllgs ",it­
lvl" hehandelll , damit MnschinL''' lIi .. hl ill. [""aull'iu\\' ::tchsl' ll 
B('l L' ilig-ulIg' al~l T)'aktol'('npl'li[diL'll ~ l tll'~aIlI S l l'l' e ll , j\[ijglieh­
k,·il,·" fii,. (;,.ußnl :lSc!Jilll'lI-I'riifdi"",t 1., .... :11' ·" A ',';I t 

BUCHBESPRECH U NGl 
CO, -Schutzgos·Schweißen 
\ ·011 H. ~, I\;\SS.\TI' I ~ . Ch ... ' I-selzlIl1g- au:'o tklll l\uss isdlt' II , \ 'Eß \'crla;; 
T .. dllliJ,; , lkrlill. I ".i X '2Ü,.J e lll , :.!J:I Sl' jt(' lI, 117 Bihh_'I", )f)! 'fa (l'l 11 , Halb-
1, ' in! ' II , :\1., - U-'1. 

]);, ... C().! -:"';dll1l ~.:;n", 'S dl\\·,'iUl'lI is t. eilt lIod l l'I..'I:lli,· jllll~(, '" \ 'erCa1trCII i1lner ' 
halb der Sdlw c il.H ccl!llil" hat ilhe l' in 1\111'/''' 1' Z (' il . ' ilh: 11 C'lIorlHetl .-\lIf ­
:-.('h W llJ1;: tW IIUItUH (' 11. I)j(,:-,!,." F 'wllh11'.·11 :.:.ihi l' inf' ll !"llfas :- 'nde!l I ' h ('rulid" 
iih('1' da ... LeJ,i l' l d e r CO:,.>-Sd llll'.l::,:,·u.",'::'d1\\·pif.\ull;!_ 
nil ' II~ichl \'('l":,IiinJlidll' f1 IIH!Ü!'l' IbdlC'1l .\bhalldllll1;': l' 1I lInd Llil' pl'ilx iC)' 
naltl'lI Ilil1\\' c i:-. c ill di('3l' 11i Budl :-' 1l1kl' d"l1 Sludh.' 1'(·lIdl'II .111 IIodl - IIl1d 
Fadl.sdwl (' 1J ... u\\"ip dpll PralUilH' l'tl ill der Prodn kt ioll zur ":l'w c il c rlll1g 
ihn:' ,' J' ClIlIlllis ... t, <lIJf dl'ltl ( ;'~' ''il'l {kl' C02-:-'dllllz1-!":t:-"~dl\\ ·ißIIII;..c dil~ II C' Il. 
1' 111 {'iIl C' 1I l" Ill'l'hlil'k iih!'l' dl ~ 1I l"ha lL 7 11 /IdwlI. s;'i"11 dil' 11'.IIIptkapilel 
1)lln e ihrl' fl.';IIt'I'I' ( ·1I1('l'gJil'd l' J'l1n:.:. <tllöcfiilu'l: 

I , I)CI' Lit"hlhog l' l1 IH_' il1 l r02-~dlll(7.gas - S • .'h\\t.'iUt' lI 

.) Mclalluq!i:-dl\' III1IJ lC'd111ulug-i .... ,: hc Il l'SOlldl'rlH'ilcll tk.; COrSd Hll zgil:.-
Sdl\\'('ifkll:-

:t, S('hWt'il.kll ' ·UI 1. ht)"ll'Il~lorr:-liihll'lI tIIlll 1t';.!it ,.·IC' H nilu ... ti iltl '11 
'I. ~d)\\"('iU.'n " 0 11 lH'rlili sdu.' 11 WIlJ' llIfesl('1I ~liihh ' lI 
,I, :'"''I"h \\ l'iUl'lI "Oll lJ(whkg-i"rlt' lI SU,hlt'll lind l.\' .~il'l" I1 I I :! I ' 1I 
.;. 1:( ):1 -:"-1, '/1111 :1.,:..:;\:-- 1 >ii 1I11d I'<lhl .. ("bw (~ it\III1J.!' 

1:1 ).: ' ~dllllz).:" I...;-~dl\\'('ifkll Illit F1uUlHilkI7.U"' II / 
~. (;I ':'llnJ ht.: ib:·q ';IUI/. I,('illl CI ' ~-Sl'I1t1l/';! [I :-o -~dl'\'('iLkll 

!). (; l' l' ~ih ' fiir tlit' uUl n JlJ:lli:-:l'lh' IJlld IIalhaliloluali:-dll' l.U2·SdHlt7.gas­
Sdl\\'t..,'iUllll;: 

1)<4I1 ,wh liißt sich die UCtl4..' IILIIIJg- lIi c·;(' ." Jo"a,·lthlldws g: uL ,.' i Il.;düi Lzen, Sl'i n 
. Studiulll 'TI·miLl.Plt ei neIl r ' IH'l'hlil'k Ollt'l' dil ' "urlla ;ld l' IH' 1I E l'keIlI\Llli:,~e 

IIl1d die 1I0ch [lu flillll 'IH'mlcli 1-'1'; 1:;1'11. :-41\\ it, il1w" di tO g:l'O lj" H Vorlt'ilc dl'r 

I :' '"!-~('hulzg;] ::;' Sl'lIwc i !.\llllg', 

Di, ' \', 'r ra :-o:, ('1' ;.! C' !WII i1l TulH'Jku \1I :- k'1I1fL liuel' di e Sd lw '..' ißp'lI'mnelt'J'. 
l'IH'llIi:-chc ZII ;-.alHlIlcll::.elzulIg " 0 11 Zll~atztlrahl uild Sd l\\" c i()b ~ll , ~ow i c iilwr 
1,'I'~IIi:d\l'iL ... ,' i :;l' II :-dlilrtC'n d e r g·I' .. . 'ltwl ' il.".,,, ~ I irhl t.' und 1.('gi,~rllll gC' II , EiUl'1l 
IIl'cil"1I [1 :111111 filldl' l di0 Ht ':'!'d ll't'illllllg" der CO:!·S ('1tl1L~lla~-:::idl\\·..:iUllng d t'r 
l'ohlt ' IJ.:, lu lT. .. liihl( ,. d t'r Iq.l.il'l' '''11 J;au::-liihl e, d("r pC'rliLlst'll('11 \\' [] nnreS lt'll 
:-'Liildl'. ::,o wic dcr ht'l'hlq;:i"J'kli ~Iiihl(; und l ,q:ri nllllgcH, Die ~ 1l1 ..: prL' dll ' lI­
dt ' J1 T\'chnulo;;i01l \\" ('n lC' 1I allJ.!f';.!I'hPII. 

1)"11 :\lIga hC'1l d(,J' ... n\\j('Li ::- d H·1I I.U:' iltzddihtt- :-inJ ZUlU \ -e rg); ' i. 'h diC' deut­
~l'h(,1\ f) .. iihl0 g-1';:Cl' lIiiher;..r":-.1011t . 1) ... 1' P r al" lil,0r wird fill cJl' lI . (la U e r dic."(,1ll 
Jllidl "i,'le ' . \lIr .... :.wn).!yll fiir ",('i11( ' lii;.di r he Arheit cJ\'Il l' lJnH' 1\ ka n n , 
J'::- isL z n \\'110:, ('11 (' 11. daß di('~C' ... F:whhell'h IlIlle'!' dl'll F;.Il'hl,;olkgcn \'i f' Jc 
.\hlw111110)' fil1dt ' l lind 7.111' 110(,11 :-:d111t'lI t' I"l' 11 lind h l'C'i h'l'-:' J1 1':i'lführlloS' di c' 
s('s 11 ol'h 1,·j :- IIIII;;,''''l'hWt' jl.h·t ' l'f ' lh' '0 1l :-' in d il' 1', od,,!, l i on Lu'i triig-t. 
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LAuser porlräl 
Heute stellen wir vor: 

Verdienter Techniker des Volkes 

Ingenieur WALTE~ GRIEST 

Vorsitzender der Betriebssektion 
der KDT des VEB Elfa, Elsterwerda 

lug, WALTEn GRIEST ist seit Ablcgtlilg des Ingeuieur­
rxame1l5 illl Jahre 1955 ?\'litglied. d~,~ Kollektivs Forschung 
und Entwicklung im VEG Elfa E.l sterwerda. 

Das Tempo der !'vlechanjsierung uuserer landwirtschaftlichen 
ivlilchwirtschaft erforderte von d l'm jungen Ingenieur de li 
kouzenlrierten Einsatz sein es \Vis ;;ens und Könu0t1s 7,1 11 ' 

Lösllng Jer umfungreichen Entwickluugsaufg:lb('JI. 

Schon buld uJs Vertreter J es Chefkonstl'lIktelll's eingesetzt. 
wirkte er nn wichligen Entwickluugsaufgnben maßgeblich mit 
lind brachte sie dll\'ch seine ziehtrebige uno ruhige Arbeit 
kw'zfrisLig w positiven Abschliis s'~ n , Als lleispiel seien hier 
nur die Entwicklung' eineI' TYP'cul'eih e von Zellen verdichtern 
für die Vakuumerzeuglul{l' für ;\Ielkanlagell, die SchaffuJlg 
des Melkst::mdes ,in FisehgrätcnfOl'1ll \llld die Lösung VOll 
typisierten stnntlichen Baupl'oj ek teJl gen:llllll. 

Im Ergebnis diesel' Arbeit<>n,wuJ'(le Cl' Teilhaber eineI' Reih,' 
von Wirts ehaftspntenten, Jie Jie Entwicklung des VEB Elf" 
Elsterwerda und die Bed eutullg' des BetrielH's im T n- uuJ 
Ausland positiv becinfl ußten , 

Besonders aktiv setzte sidl I ng-, G RIEST hei der Aus- uml 
Wciterbildullg vieler junger Kolleg"'ll ein \llId qualifizierte 
sie dadurch für größere Aufgaben. 

Eines seiner wichtigsten Aufi"b() ngcbil'lC ist Jie i\[iLarbeit 
in der Ncucrerbrigade cl<,s VEB Elfu EI5tcr\\'crJa. EI' tl'ug 
entscheidend dnzu bei, J"ß die V~ rhc,s,~rullgsvorschläge alls 
der Praxis durch qualifiziertc th e,,,,ctischc Du\'('hdringullg' oft· 
m als wesclltlidle Verbesserungen in deI' PmduktioJJ des VEB 
Effa zur Folge llatteJJ. 

In den letzten ,Juhl'en galt sein beso ndere.; Interesse der 
Erweiteruug des Exports d er neu e n i\Iclkt~chnik nus ,len' 
VEB Elfa ElsterwerJa und der dabei crCord('I'lichcn tech­
nischen Berntung. 

So hot el' maßg~blich bei dcr Einführung Jer vollnJechani­
sierten Mclkanlagen in Jen Volksrepublikcll Bulgarien und 
Polen mitgewirkt. Im Jahr 1963 h'lt er seine Aufgab<", die 

(Fur/setz.ulle: der lJuchut:sprt:clwl/g \".'U" ::)('fle J!)i) 

Schweißtechnisches Handbuch für Konstrukteure 
(Maschinen- und Kesselbau) 
Herausgegebell von Prof. Dr.· Yng. AT.EXIS NEU~tANN. \'EU Verl ~lg 
Technik , Bcrlin 1963, 16 ,7 X 2t.,O cm; 540 Seilell, 6J2 Hil(t.~r , :~tj Tafeln, 
Kunstleder, 40,- U~1. 

Die 2. erweiterte \lnd "üllig neu oC:ll'hcitelc ;\uflaric dics!!s scllOn seit 
mehreren Jahre .. bekannten sthwcil3techni !->cllcn H '-lOdhuclws besteht au .... 
ill sgcsa.m l Ij BändelI. Dt'l" "odicgcnJc ~J. B:.lOd cnthälL die Al>schnillC 
l\Iaschin enb<l u, Landmnschin cw, Kc:)~el' und J\ohrlcilungs', )Jchililer lUHJ 
Apparntcbau sowie eillcn Abschnilt übE'r Scl lwcißle .... hnisdH' und IcoHSlrul," 
live Pl'olJlcmc des kf>l"nlcchlli s("hen. .'\pparatcbaucs. 
Grundsützliche Ausfühl'ungen iiber di.~ :\Il(ordel'ullf!(:[l an das SChWÜI­
gungs- und Dümprllng~"erhnILcn lind die Steifigkeit nm J\lascltilicllkou­
slrukliollC'fI leitp-fl deJl Ahschnill l\l asrhincllball ein, Xelwil ciner ein' 
gehcnden BC'han'L1lung' der Stcifi~k ,J il"i ujgf' :lSl'haftcll dpr ,'cr:it.:hied e nSl f'1l 
Bauelemcnle w('rden IUchliinien gegeben, wie die genan1llt'n Anford e' 
rungen ;:JUdl bei Schweißkoll "; ll'lIldion en in Leichthauweise \"C'l'wirkliult 
werden }(önnen, 
Neu in das Handuuch <lllfi!cnOmnH'n wurde der Abschnitt Landl1laschi­
nenbau, Nebe n Cillig'C'H Ct'llllcll'cgc-ln !ldlwciß~erechter Gcslalttlng werd en 
mil HiHe zahlrcirh('l' llcispi c le von ein ig-Cil an Landm:J.sdli,n e n hä\lfi~ 
vorkom mend en l(oustrllktions(' lemellten. wie Rahmencd~..:m. Knolcu­
punkte, Räder, Au:, IC'g'cl' tl. Ü,. die \1C'rh,male beanspruchuugs- und llcr­
slellungsgcrechtcr Sc.ltwo:'!ißkonstl'uktioncn dat';!ele;.;t. Au:) di.:ser Hei~piel' 
sammlung kann der Konstrukteur vidc Anrc:;uJlgen und wertvollc HiJl' 
weise entnehmen, 
Für die auI den GebielcH des I\: esse)' , nohrl ~ ill1l1g~- lind ll ~ il:.illel·bHu~ 'S 
Wtigen Kon strukleure sind di e enL.~pl'e~h er. t1en Ah;;;dmiLle dc.s Duelles ein 
tlJllrnssentics Nachschlug-ewprk. 

I!):! 

Erforschung von Einsotzmögliehkeiten für vollmechanisierte 
RinderfaJ'lnausI'üstungen der DOll. unt<?r tropischen Verhält­
nissen, erfolgreich durchgeführt, was zu weiteren Exportauf­
trügen der Republik Kuba führte. 

lng, WALTER GRIEST e rfüllt als Mitglied der SEO seine 
ideologischeu Aufgaben genauso zielstrebig und exnkt wie die 
fachliche Arbeit. Dadurcll ist CI' aueh befähigt, als 1. Vorsit­
zender der Betricbssektiol1 der K3mmcr deI' Teclmik im VEB 
Elfa Elstel'\\'el'da eille :Iusg-ezeichnete technische Gemein­
schaftsarbeit zu leisteJl. 

Innerhalb dcs VEB Elfa Eisterw(~r(h gilt Cl' als geachteter 
~ (Jczialist und genießt das volle Vel·trauen der Werktätigen 
Ilieses Betriebes, 

Als Anerkennung für seine vielfältigen Verdienste um die 
W ehgcltung unserer T echnik und die Entwicklung des VEB 
Elf" Elsterwel'da wurde Ing. GH.IEST 1963 mit dem Ehren­
titel "Verdienter Techniker des Volkes" ausgezeichnet. 

A 55:,1 

Ehrentitel "Oberingenieur" für, verdiente 
Fachschullehrer 
,\ur der ersten Neuererkonferenz in Mihln, Kreis Eisenach, 
am 6, Oktober 1963 wurdo den Dozerlten an der Ingenieur­
schule fiir Landtechnik Nordhuusell, 

Ingenieur WEI1NER. DI1ESSEL lind 
Illgenieur PAUL NEUI'IIANN 

durch Minister HEIN?, I(U IIHIG der TitelOberingenieur 
\'cr! ichen. 

WER.NER DRESSEL uml PAUL NEUMANN hahen währemL 
illrel' Tätigkeit ul, fUl'hsdlllllchl'er ;JIJ deI' IngenieuI'schule ill 
NorJhnusen viele junge hndtechnische Kader zu Ingenieuren 
fC,r Lancltechuik heranbilden helfen und sich große Ver­
Jienste beim Aufbau unJ der EJltwicldllng der Ingen ieur­
~ehule in NOl'dhuusen crworben. Sie hnben w ertvolle Bei­
träge geleistet, UJJl das Ausbildungsniveau au der Schule zu 
heben. Darüber hinaus g:lben sie dcr Praxis immer wieder 
I;lJtc Hilfe bei der Entwiddung Je!' Mechanisierwlg land­
\\irlschnftlicher ArbeitelI . 
ßeide sind langjäln'ige aktive ;\litglicder de r Kammer der 
Techuik. Oberingenicllr DHESSEL arbeitet seit mehreren 
Jahren als VorsitzenJ e l' deI' Betriebssektion der Ingenieur­
schule, er hat \\'cSCJJtlidl duzll beigetragen, daß die BS mit 
,kr "Silbemen Plak ette" der KDT ausgezei chnet werden 
konnte. ObcringenieuI' NEUI'IIANN i,t seit 1958 als Vorsit­
z,'ndcr des J\ rbeitsaussl'ltusscs "MedwnisieruJJg der Innen· 
\\'irLsc!wft" tätig und l\:tt auch ill dieser Eigenschaft d er Pra­
xis viele gute Dienste geleistet. 
\Vi .. beglückwünschen di ese beiden verdienstvollen Lnnd­
tedllliker und wünschen ihnen auch künftig viel Erfolg im 
SchulJien5t lind in de r frciwilligen technischen Gemein­
sdwfts:lrbeil. AK :;S~9 

\\"j~, .... dlOll im Tit.d /.11 111 :\u::.dl' ul'k !,UIllIIlI, 1)I'~lchL Jas 1l:t'Jl'tanlicgcn 
des llcrausgebcl's darin , mit dem UUcll vor alkm denl Konstrukleur ein 
Nachsclilagewerk in di e llnnd zu geh~n, aus dem er ri.il' Eeine tägliclll' 
A,'beit Anreguilgen UJld Hinweise entnchml'1l )wnn, und das jhn in dcm 
Uc.mühcn, in jeder Beziehung schweißgerecht zu konstrd :ro!ll, ullter­
Slützt. Die Arl dcr Ausfiihl'ullgc)n, die zill,]I't~il'hp.n Abbildungen, dil' 
J(oHslru.ktions- und BeredJ1HllIgsbcbpi"le, das 8:ieiLige Schl :lgworlver­
zc idlllis und nidll zuletzt die lc ilwci~c sehr ulllrangreicll en LiLel'aturanga~ 
hel1 für jeden Absdm iU unlt'I'streidlCII dcn Charal\l~r die.;cs l3uclles, 
Der in diesem Zus[lmmen h[lJ)g besondcrs jnteressierc'nd~ Absclmill Land­
lIl:\schinenbau Hißl in der Behandlung e inia-er besondcrs aktueller Probleme 
lIod. einigc \\"tinsche orfell. Dies gill \'01' [lllpm für die Schwingungs-, 
S lcifigkeils- und f cs ligkeitse igf'l.Ischah..l'1I ('inzclncl' ß:)ut'~il t!: wld def; 
Gesamtnurbaucs einer rahrenden Lun(]masdliue unter ne:,:ü,'k ~ ichtigun:::­
ucr durch Funktion , Ue\lll~p rUdlUIltle'"erh;Htnisse, Ein.;.~lzbt:Jingungen 
1111d LclJf'nsd("wer bed ingten Bcsonde l'hcill'n, Die Litel';ltara rqabc ll :tu 
diesem Absdlnit.t silld e lwos lüu, ~ llhafl. So ·werdt:n :t. H. die grund­
legenden Arbeiten ,'on KLOTII, DEI\G~rA,'JN, SPANGENDEHG ni chl 
erwühnt. Für die Abbildungr!) "'iil'cn ortmuts Skizzen bz\V. ~tl'icl17.eicll· 
Bungen, aus dencn Art und :\lIordlllHlg der Schweißn:'ihle crsicllLlieh 
!'ind, in~ll'ukti,'er als di e FOlog l'Hfrcn, 
Di ese NeuuuIlage des schweißtccllllisl'hcn Hundbuches, Jas eine-n gulen 
l iberblick über den teullli sd lL'll Stand ... jjrscs wichtigcn Fcrljgungsver­
rah rens vcnnitlelt, wird ,'UIl a11(·11 mit der SdlweiBtechnik in Berührung 
kommendcn I<onstrukleu.ren, "or allem oudl VOll den Lnnnmaschinen­
],;o ll s lrukteurC'!l, sehr begrüßt werden, 
Darüber hinuus is t es se lbs l" C~ tälldlidl ;lucl, für den Slucli/!rcnden als 
LehrbuUl zum Erwerb gestalterischcr Ferti~keiten auf d·.!Jl) (jebiet der 
~l'''\\'eißl<on.s ll'uklion st>hr geei~net und wird ihm nicht zlll ..! t '~ t aucll bei 
der Anfertigung V\)n j(onslrllktionsbelc~l.'n ein wcrtvoJl·!s IIilfsmillcl 
,,,in, " , lmO~rBII')LZ AB 5599 
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